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Geburtstage

Wir gratulieren
Den 99. Geburtstag feiert:
Herr Hans Wegmüller am 18. Juni 2025 in Moosseedorf

Den 92. Geburtstag feiert:
Frau Ruth Liniger-Urech am 31. Juli 2025 
vormals in Urtenen-Schönbühl

Den 91. Geburtstag feiert:
Herr Robert Lüthi am 16. Juni 2025 in Urtenen-Schönbühl
Frau Paula Hänni-Duart am 22. Juli 2025 
in Urtenen-Schönbühl

Den 90. Geburtstag feiert:
Frau Rita Aebischer-Lüdke am 16. Juli 2025 
in Urtenen-Schönbühl

Den 85. Geburtstag feiert:
Herr Herbert Dürrenmatt am 18. Juni 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Frau Julia Balsiger-Reist am 20. Juli 2025 
in Urtenen-Schönbühl

Den 80. Geburtstag feiert:
Herr Markus Senn am 9. Juli 2025 in Moosseedorf
Herr Andreas Bettschen am 14. Juli 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Herr Anton Ittig am 18. Juli 2025 in Moosseedorf
Frau Monika Hostettler-Hofer am 22. Juli 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Herr Hans Von Allmen am 25. Juli 2025  
in Urtenen-Schönbühl

Den 75. Geburtstag feiert:
Frau Adelheid Salzmann-Bucher am 13. Juni 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Herr Rudolf Erne am 16. Juni 2025 in Urtenen-Schönbühl
Frau Susanna Iseli-Ruchti am 16. Juni 2025  
in Urtenen-Schönbühl
Frau Verena Zbinden am 27. Juni 2025 in Urtenen-Schönbühl
Frau Margrit Riem am 28. Juni 2025 in Urtenen-Schönbühl
Herr Cristofero Ragatuso am 1. Juli 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Frau Annemarie Dobler-Wenger am 4. Juli 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Herr Mario Muroni am 13. Juli 2025 in Urtenen-Schönbühl
Frau Puspavathy Selliah-Murugesu am 18. Juli 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Frau Therese Eugster-Bernhard am 20. Juli 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Frau Cindy Raggenbach am 22. Juli 2025 
in Urtenen-Schönbühl
Herr Bruno Kohler am 3. August 2025 in Urtenen-Schönbühl
Frau Susanna Tobler-Moser am 4. August 2025 
in Urtenen-Schönbühl



ammoossee Juni 2025   5

gutschrift gleichzeitig geltend machen. Die Betreuungsgut-
schrift wird dann unter allen Anspruchsberechtigten aufgeteilt.

Wo wird die Betreuungsgutschrift angerechnet?
Die Jahre, für die Ihnen eine Betreuungsgutschrift angerech-
net werden kann, werden im individuellen Konto eingetragen. 
Der genaue Betrag wird erst zum Zeitpunkt der Rentenbe-
rechnung festgesetzt.

Wie hoch ist die Betreuungsgutschrift?
Die Betreuungsgutschrift entspricht der dreifachen jährlichen 
Minimalrente zum Zeitpunkt des Rentenanspruchs. Die Summe 
der Betreuungsgutschriften wird durch die Beitragsdauer geteilt 
und dann zum durchschnittlichen Erwerbseinkommen dazuge-
zählt. Pro Kalenderjahr darf höchstens eine ganze Gutschrift 
angerechnet werden. Die Betreuungsgutschrift ist nur bis zum 
Erreichen der Maximalrente rentenwirksam.

Wie wird die Betreuungsgutschrift geltend gemacht?
Der Anspruch auf eine Betreuungsgutschrift muss jährlich für 
das vergangene Jahr von der betreuenden Person direkt bei 
der kantonalen Ausgleichskasse des Wohnsitzkantons der 
pflegebedürftigen Person geltend gemacht werden. Die jährli-
che Anmeldung ist deshalb wichtig, weil es nicht möglich ist, 
erst bei Erreichen des Referenzalters zu prüfen, ob die Voraus-
setzungen für eine Betreuungsgutschrift erfüllt waren.

Weitere Informationen erhalten Sie bei folgenden Anlaufstellen:

Auskünfte
www.akbern.ch oder ahv-iv.ch und bei den AHV-Zweigstellen.
Weitere Informationen finden Sie hier:

Informationen, Formulare, Merkblätter
www.ahv-iv.ch / www.akbern.ch 

Ausgleichskasse des Kantons Bern
AHV-Zweigstelle Moosseedorf-Bäriswil-Mattstetten 
Tel. 031 850 13 12

AHV-Zweigstelle Urtenen-Schönbühl
Tel. 031 850 60 73

Gemeinden

AHV/IV

Betreuungsgutschriften jetzt  
geltend machen!
Was sind Betreuungsgutschriften?
Die gesetzlichen Bestimmungen sehen vor, dass bei der  
Rentenberechnung auch Betreuungsgutschriften angerech-
net werden können. Diese Gutschriften sind Zuschläge zum 
rentenbildenden Erwerbseinkommen. Sie sollen Ihnen ermög-
lichen, eine höhere Rente zu erreichen, wenn Sie pflegebe-
dürftige Verwandte betreuen. Betreuungsgutschriften sind 
keine direkten Geldleistungen.
Betreuungsgutschriften können Ihnen frühestens ab dem  
Kalenderjahr nach dem 17. Geburtstag bis längstens zum  
31. Dezember des Kalenderjahres, welches dem Erreichen 
des Referenzalters vorangeht, angerechnet werden.

Wann entsteht ein Anspruch auf Betreuungsgutschriften?
Wenn Sie pflegebedürftige Verwandte betreuen, die leicht er-
reichbar sind, haben Sie Anspruch auf Betreuungsgutschrif-
ten. Als Verwandte gelten:
–  Ehegattin / Ehegatte
–  Kinder
–  Eltern
–  Geschwister
–  Grosseltern
–  Urgrosseltern
–  Enkel 
–  Schwiegereltern
–  Stiefkinder
–  Lebenspartner/-in, der oder die mit der versicherten Person 

seit mindestens fünf Jahren ununterbrochen im gleichen 
Haushalt lebt

Die Verwandten müssen pflegebedürftig sein. Dies ist dann 
der Fall, wenn sie von der AHV, der IV, der Unfall- oder der  
Militärversicherung eine Hilflosenentschädigung beziehen. 
Der Hilflosenentschädigung gleichgestellt ist die Hilflosenent-
schädigung an pflegebedürftige Minderjährige.

Sie haben Anspruch auf Betreuungsgutschriften, wenn Sie 
und die pflegebedürftige Person sich überwiegend, d. h. wäh-
rend mindestens 180 Tagen im Jahr, in derselben, leicht er-
reichbaren Wohnsituation befinden. Sie erfüllen diese Voraus-
setzung, wenn Sie nicht mehr als 30 Kilometer entfernt vom 
Wohnort der pflegebedürftigen Person wohnen oder nicht 
länger als eine Stunde benötigen, um bei der pflegebedürfti-
gen Person zu sein. Bei Lebenspartnern muss die versicherte 
Person seit mindestens fünf Jahren ununterbrochen im glei-
chen Haushalt leben.

Was geschieht, wenn sich mehrere Personen um einen 
pflegebedürftigen Angehörigen kümmern?
Pro pflegebedürftige Person kann nur einmal eine Betreuungs-
gutschrift pro Jahr gewährt werden. Beteiligen sich zwei oder 
mehr Personen an der Betreuung, müssen sie die Betreuungs-
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P r o g r a m m  r e k j a  

MOOSSEEDORF, Sandstrasse 5  
URTENEN-SCHÖNBÜHL, Zentrumsplatz 8 
 

WAS: WANN: WO: INFO: 
MiTräff Jeden Mittwoch  

14:00 – 17:00  
In allen rekja Fachstellen   Für alle von 6 – 20 Jahren  

TeenTräff Jeden Donnerstag 
15:00 – 18:00  

In allen rekja Fachstellen   Für alle ab der 5. Klasse 

Kidsträff Jeden zweiten Freitag 
14:00 – 17:00  

In allen rekja Fachstellen   Für alle von der 1. – 4. Klasse 

JungsTräff Jeden zweiten 
Mittwoch  
18:00 – 20:30 

rekja Jegenstorf Für alle Jungen, alle die sich als Jungen fühlen, nicht-
binäre Personen sowie Interpersonen ab der 4. 
Klasse; für alle rekja Gemeinden. 

ModiTräff Jeden zweiten 
Mittwoch  
18:00 – 20:30  

rekja Urtenen-Schönbühl Für alle Mädchen, alle die sich als Mädchen fühlen, 
nicht-binäre Personen sowie Interpersonen ab der 
4. Klasse; für alle rekja Gemeinden. 

rekja Cup 14. Juni 2025 Urtenen-Schönbühl Informationen auf www.rekja.ch  
für alle rekja Gemeinden 

rekja Bus 09.-11.07.2025 
 
 

06.- 08.08.2025 
 
 

24.-26.09.2025 
 

jeweils 14:00 – 17:00 Uhr  

Schulanlage Säget 
Jegenstorf 
 

Schulanlage 
Fraubrunnen 
 

Schulanlage Schönbühl 

Informationen auf www.rekja.ch  
für alle rekja Gemeinden 

Kinder- und 
Jugendfest  

05.- 06.09.2025 rekja Moosseedorf Informationen auf www.rekja.ch  
für alle rekja Gemeinden 

Jungslager 6. – 10. Oktober 2025 Noch offen Für alle Jungs ab der vierten Klasse 

Modilager 6. – 10. Oktober 2025 Signau Für alle Mädchen ab der vierten Klasse  

rekja Jubiläum !"#$%& 20.06.2026 In den rekja Gemeinden Reserviert euch bereits das Datum !"#$%&  
Alle weiteren Infos folgen! 

Bewerbungs-
werkstatt 

Sommer-, und 
Herbstferien 

rekja Moosseedorf & 
rekja Urtenen-Schönbühl 

Informationen auf www.rekja.ch 
Für alle ab der 7. Klasse; für alle rekja Gemeinden 

  Veranstaltungs-
kalender 
 

                                      Blog  

 

Ihr unabhängiger Augenoptiker in Zollikofen
Keine Ladenkette, keine Einkaufsgruppe.

Das bedeutet für Sie:
individuelle Fachberatung rund um das Auge.

www.swiss-optik.ch  –  Telefon 031 911 11 04

Kostenlose Parkplätze bei Coop-Einstellhalle; Rollstuhlgängig   |   swiss optik-Brawand, Ziegeleiweg 2, 3052 Zollikofen

Ihr unabhängiger Augenoptiker in Zollikofen
Keine Ladenkette, keine Einkaufsgruppe.

Das bedeutet für Sie:
individuelle Fachberatung rund um das Auge.

www.swiss-optik.ch  –  Telefon 031 911 11 04

Kostenlose Parkplätze bei Coop-Einstellhalle; Rollstuhlgängig   |   swiss optik-Brawand, Ziegeleiweg 2, 3052 Zollikofen
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Mai – Oktober 2025 (Öffnungszeiten: Dienstag – Samstag 
13:30 – 17:30 Uhr, Sonntag 11:00 – 17:30 Uhr)
Eintritt ins Museum 
Schloss Jegenstorf
Die historischen Räumlichkeiten beherbergen ein Museum für 
bernische Wohnkultur vom 17. bis 19. Jahrhundert. Weitere 
Informationen unter: www.schloss-jegenstorf.ch. Durch die 
Mitgliedschaft unserer Gemeinde stehen pro Tag drei Gratis-
eintritte für die Einwohnerinnen und Einwohner von Urtenen-
Schönbühl zur Verfügung. Diese Billette können gegen ein 
Depot von Fr. 20.-- während den Bürozeiten auf der Präsidial-
abteilung abgeholt werden. 

… wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sie finden laufend aktualisierte Informationen zu 
Anlässen auf den Webseiten von kultur@moossee-
dorf (www.kulturmoosseedorf.ch) und der Kultur-
kommission Urtenen-Schönbühl (www.urtenenscho-
enbuehl.ch/veranstaltungskalender).

Ab sofort – 31.12.2025, Klee-Museum, Bern
Eintritt ins Zentrum Paul Klee Museum
Die Gemeindeverwaltung Urtenen-Schönbühl verfügt über  
2 Freikarten zum Besuch des Zentrums Paul Klee. Sie werden 
der Bevölkerung von Urtenen-Schönbühl zur Verfügung ge-
stellt. Keine Reservation möglich. Abholung gegen Bardepot 
CHF 20.-- beim Kultursekretariat. Die Karten müssen innert  
2 Tagen retourniert werden.

Gemeinden

kultur@moosseedorf + Kulturkommission Urtenen-Schönbühl

Die gemeinsame Vorschau
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GRÜNE Grauholz

Mitgliederversammlung

Am 9. Mai traf sich die – inzwischen schon dreijährige – Orts-
partei GRÜNE Grauholz zur jährlichen Mitgliederversammlung 
im Burgmattweg in Moosseedorf. Nach Abschluss der 
Formalia führte Präsident Raffael Wüthrich durch die Aktivitä-
ten des vergangenen Jahres, welche politisch vor allem von 
den Abstimmungen zur Biodiversität und zum Ausbauschritt 
2023 für die Nationalstrassen geprägt war. Viele Arbeitsstun-
den hatten Vorstand und Mitglieder in das Verteilen von  
Flyern, in Unterschriftensammlungen, in Radio- und Pressebei-
träge investiert und für Aktionen gezimmert und gebastelt.

Verabschiedung von Timon Burckhardt
Besonders engagiert hatte sich bei diesen Aktionen Timon 
Burckhardt, der den Vorstand der GRÜNE Grauholz nun ver-
lassen wird – er begibt sich für mehrere Jahre zum Studium 
nach Holland. Alle Anwesenden dankten Timon sehr für seine 
nimmermüden Einsätze, welche der Vorstand mit einer  

Gemeinden

rekja Adressen +  
Kontakte Region
rekja - Regionale Fachstelle für offene Kinder- und Jugendarbeit

3302 Moosseedorf:  
Sandstrasse 5 • Tel. 076 423 61 09 • moosseedorf@rekja.ch

3322 Urtenen-Schönbühl:  
Zentrumsplatz 8 • Tel. 076 683 61 09 • urtenen-schoenbuehl@

rekja.ch • www.rekja.ch

Timon Burckhardt, Désirée Oster, Ueli Wanner, Raffael Wüthrich (von links)

kleinen Fotoschau Revue passieren liess. Merci viumau, lieber  
Timon, alles Gute!

Bericht: Désirée Oster Wanner, Vorstand GRÜNE Grauholz
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IMPRESSUM
Dieses Informationsblatt ist 
für die Gemeinden 
 Moosseedorf und Urtenen-
Schönbühl gratis. 
Für auswärtige Interessenten 
im Jahresabonnement  
Fr. 30.–. Bestellungen 
nehmen die  Gemeinden 
 Moosseedorf (031 850 13 13) 
und Urtenen-Schönbühl  
(031 850 60 60) entgegen. 

Herausgebende  
Gemeinden 
Moosseedorf 
www.moosseedorf.ch

Urtenen-Schönbühl
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Redaktion und  
lnserate annahme 
Ulrich Utiger 
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Druck 
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Telefon 031 859 06 20
info@eglidruck.ch

Erscheinungsdaten 
Nr. 4/25 05.08.2025
Nr. 5/25 23.09.2025

Redaktionsschluss
Nr. 4/25 04.07.2025
Nr. 5/25 22.08.2025

Insertionspreise 

mm / 1-spaltig  
1) Gewerbe / 2) Vereine 
 Schwarz   Farbig
 1) Fr. –.70   Fr. -.85 
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 2) Fr. 460.-  Fr. 560.-

Andere Formate, Spezialplat-
zierungen usw. auf Anfrage
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Gemeinden

Gemeinden am Grauholz

Wirtschaftsapéro bei Lehmann Agro-
Forst und Wärmeverbund Hohrain

In den markanten neuen Gewerbebauten an der 
Hohrainstrasse 201 in Mattstetten haben die  
Gemeinden Bäriswil, Mattstetten, Moosseedorf und 
Urtenen-Schönbühl zum diesjährigen Wirtschafts-
apéro eingeladen. Moderne Energieproduktion und 
Dienstleistungen für Land- und Forstwirtschaft 
wurden spannend präsentiert.

Gemeindepräsident Domi-
nique-Bert Bösiger von 
Mattstetten konnte eine vol-
le Halle interessierte Gäste 
begrüssen. Hinter den  
Kulissen hatte letztmals  
Gemeindeschreiberin Edith 
Scholl für einen reibungslo-
sen Ablauf gesorgt, Ende 
April konnte sie den wohl-
verdienten Ruhestand an-
treten.

Die Fernwärme Hohrain AG 
wurde bereits in «am moos-
see» Nr. 6.2024 ab Seite 55 
präsentiert. Mit 8' bis 10'000 
m3 Holzschnitzel pro Jahr 
werden gegen 900'000 Liter 
Heizöl und damit rund 3'600 
Tonnen CO2 eingespart. 
Zwei Schnitzelheizungen, 
Solarthermie, Photovoltaik 
und zwei Wärmespeicher 
sorgen für einen stabilen 
Betrieb. Für Notfälle steht 
eine Ölheizung bereit.

Damit aus Bäumen 
Wärme wird, braucht 
es viel Arbeit und an-
gepasste Transport-
verfahren. Lehmann 
AgroForst bietet vom 
Holzhacken bis zum 
Bau von Fernwärmelei-
tungen alle Dienstleis-
tungen dazu. Der Vater 
des langjährigen Fir-
meninhabers Fritz Leh-
mann startete 1946 mit 
Fe ldspr i t za rbe i ten. 
1972 kaufte der damals 
20-Jährige den ersten 
Mähdrescher und 1999 

entwickelte er zusammen mit Landtechnik Zollikofen die erste 
Maisballenpresse «LT-Master». 2006 wurde der erste Holzha-
cker angeschafft, damals noch für Traktorbetrieb. Seit 2023 
hackt ein selbstfahrender «Allbach Diamant 2000» ein Vielfa-
ches und stellt auch den Nachschub für den Wärmeverbund 

Gespanntes Publikum

Edith Scholl an Ihrem 
letzten Wirtschaftsapéro

Christian Huber stellt die 
Hohrain AG vor

Pascal Schori und Markus Bill präsentieren 
die Lehmann AgroForst AG

Führung in der Heizzentrale
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sicher. 2024 startete der 
Bau von Wärmeleitungen, 
allein für die Hohrain AG 
wurden über 3'000 m instal-
liert.

Die Lehmann AgroForst AG 
ist seit 2022 im Besitz von 

Pascal Schori und Markus Bill. Fritz Lehmann arbeitet immer 
noch mit, seine Kinder hatten andere berufliche Pläne. Das 
Team mit 4.5 Festangestellten und bis zu 15 Saisonkräften 
bietet weiter viele Dienstleistungen für die Landwirtschaft an 

Stark isolierte  
Fernwärmeleitung

Maisballenpresse von Fritz Lehmann konstruiert

Maishäcksler mit Überladewagen

Selbstfahrender Holzhacker

wie Kartoffeln set-
zen, Mais häckseln, 
mähdreschen, Un-
k rau t ve r t i lgung. 
Noch recht neu ist 
der Bereich Wege-
bau und -unterhalt. 
Eine Spezialität ist 
der 2018 von Fritz 
Lehmann entwi-
ckelte Überladewa-
gen, welcher direkt 
am Feldhäcksler 
angekoppelt wird. 
Dank speziellem 
Fahrwerk hat die-
ser eine versetzte 
Fahrspur und redu-
ziert so die Bodenverdichtung massiv. Die schweren Trakto-
ren und Anhänger für den Abtransport bleiben auf den Feld-
wegen und werden dort aus dem Überladewagen befüllt. Das 
zeigt: intelligente Tüftler verbessern nicht nur die ökonomi-
sche sondern auch die ökologische Effizienz.

Nach den beindruckenden Präsentationen und den Betriebs-
besichtigungen in Gruppen gab es viele Eindrücke zu verar-
beiten und zu bereden. Für das leibliche Wohl hatte das Team 
des Restaurant Rössli Mattstetten appetitliche Buffets aufge-
stellt und an den langen Tischen wurde intensiv diskutiert. Da-
mit hat das Wirtschaftsapéro einmal mehr viel Wissen vermit-
telt aber auch den Austausch in der Region gefördert.

Bericht: Ulrich Utiger

Fritz Lehmann (links) und Dominique 
Bösiger (Gemeindepräsident  
Mattstetten)
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Gemeinden

Offene Türen für Alle

Lehmann AgroForst und  
Wärmeverbund Hohrain  
präsentieren sich der Bevölkerung

Am Wochenende des 12./13. April öffneten sich Tore 
und Türen für die Bevölkerung. So konnten die Infor-
mationen und die Bewirtungs-Einrichtungen nach 
dem Wirtschaftsapéro nochmals genutzt werden.

Die Besucher erhielten einen Einblick in die heutige Landwirt-
schaft: riesige Maschinen nehmen den Landwirten viele  
Arbeiten ab, die früher von Hand auf dem Feld erledigt werden 
mussten. Erntemaschinen wie beispielsweise Mähdrescher 
sind sehr teure Maschinen und können von einzelnen Land-
wirten selten finanziert werden. Eine Lohnfirma wie Lehmann 
AgroForst AG erledigt die Ernte für viele Landwirte und kann 
so die Kosten verteilen.

Am Anfang des Rundganges waren vier Maschinen zum Her-
stellen von Maisballen zu sehen. Es brauchte langjährige  
Forschung und Entwicklung, bis das lose Gut in Ballen gewi-
ckelt werden konnte. Beeindruckend war auch die mobile 
Holz-Häcksler-Maschine, welche Schnitzel erzeugt. Meistens 
kommt diese im Wald zum Einsatz, kann sie doch mit dem in-
tegrierten Kran-Arm Baumstämme direkt in den «Rachen» 
des Häckslers einführen. Es gab sehr viel zu sehen, die Leh-
mann AgroForst AG bietet für viele Arbeiten in der Landwirt-
schaft Maschinen und Dienstleistungen.

Das Interesse an der Heizzentrale war auch sehr gross und 
die Führungen waren gut besucht. Imposant wirkte der grosse 
Heizkessel (hier wird aus Holzschnitzeln Wärme), die vielen 
Rohrleitungen und sonstigen Apparate auf die Besucher. An 
den Wänden hingen Fotos, welche die Querschnitte der Über-
tragungsrohre zeigten und wie die Wärmeübertragung funkti-
oniert.

An den Ständen gab es Getränke, Mineral oder Kaffee. Ein Mit-
tagessen war auch gesichert: wer Lust hatte, bestellte ein 
Steak oder eine Bratwurst mit Brot oder Pommes. Zur Mittags-
zeit brauchte man etwas Geduld, bildete sich doch eine recht 

lange Warteschlange 
vor dem Essenstand.
Für die kleinen Gäste 
gab es einen «Tretttrak-
törli-Parcours» der zwi-
schen den Strohballen 
absolviert werden 
konnte. Einige Kinder 
bevorzugten das 
«Gumpischloss» und 
hatten dort ihre Freude.

Ein Wochenende mit viel Vorarbeit und einer grossen Besucher-
zahl war dem Tag der offenen Tore und Türen beschieden und 
man konnte auf der ganzen Linie einen grossen Erfolg buchen.

Fotos und Text: Urs Tanner 

Lastwagen mit kleinem Bagger

«Mama» muss noch helfen

Warten auf das Essen

Grillmeister
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Ihr Spezialist für 
• Sonnenstoren
• Fensterladen
• Lamellenstoren/Rollladen
• Reparaturen aller Produkte
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte.

031 921 96 60 | www.aarestoren.ch
Aarestoren AG | Kappelisackerstrasse 119a | 3063 Ittigen

031 859 03 55 | www.ruchtistoren.ch
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Gemeinden

Carrosserie Kiener AG Schönbühl

Fachkompetenz in klimaneutralen 
Gebäuden

Eine kleine Ablenkung am Steuer und schon ist es zu einem 
Zusammenstoss gekommen. Auf meiner Fotomontage sind 
glücklicherweise keine Personen verletzt worden. Der Sach-
schaden an beiden Unfallfahrzeugen ist aber erheblich und 
beide Fahrzeuge müssen durch einen Pannendienst abtrans-
portiert werden, da sie nicht mehr fahrbar sind. Die Polizei 
oder auch die Versicherung der Fahrzeughalter bietet den 
Pannendienst auf. In unserem Fall ereignete sich der Unfall in 
der Nähe von unserem Dorf. Da ist es naheliegend, dass 
durch die Versicherung der nächste Pannendienst-Vertrags-
partner – also die Carrosserie Kiener AG Schönbühl – aufge-
boten wird. Die Firma bietet einen Pannendienst auch nachts 
während 24 Stunden und 365 Tage im Jahr, inklusive Feier- 
tage und Wochenenden. Die demolierten Autos werden auf 
spezielle Abschlepper aufgeladen und in die Carrosserie ge-
führt. Die Kiener AG ist auch berechtigt, auf der Autobahn ver-
unfallte Autos zu bergen.

Dann beginnen die Verhandlungen mit dem Fahrzeughalter. 
Möchte dieser eine Reparatur, muss die Kiener AG der Versi-
cherung den Schaden in Wort und Bild zusammen mit einer 
Offerte dokumentieren. Dies erfolgt über den PC elektronisch. 
Die Versicherung entscheidet dann, ob sich eine Reparatur 
lohnt oder nicht. Bei einem positiven Entscheid erhält die  
Carrosserie eine Kostenzusage und erst jetzt kann die Repara-
tur beginnen. In speziellen Fällen schickt die Versicherung 
eventuell einen Experten vorbei, der den Schaden an Ort und 
Stelle begutachtet. Um die Mobilität zu gewährleisten, kann der 
Fahrzeughalter bei Bedarf eines der 40 Kiener-Ersatzfahrzeuge 
beanspruchen. Das wird auch mit der Versicherung geregelt.

Die gut ausgebildeten und fachkompetenten Berufsleute sind 
in der Lage, alle Reparaturen an den verunfallten Autos vorzu-
nehmen. Die Firma verfügt über einen internen Garage- 
Betrieb, so dass alle Voraussetzungen für eine optimale  
Instandstellung des Schadens gegeben sind. Mechanische-, 
Karosserie- und Lackschäden werden unter einem Dach in 
Ordnung gebracht. Die Lehrlingsausbildung bei der Kiener AG 
kommt auch nicht zu kurz: in jedem Jahr starten zwei Lehr- 
linge (Carrosseriespengler/in EFZ oder Carrosserielackierer/in 
EFZ; Lehrzeit je 4 Jahre), das ergibt insgesamt immer  
8 Lernende. Diese werden von speziell geschultem Fachper-
sonal betreut und angeleitet.

Peter und Daniel Kiener führen die Firma in der 3. Generation 
und haben sich die verschiedenen Verantwortungsbereiche 
aufgeteilt. Peter zeichnet für das Büro und die Administration. 
Daniel betreut die Werkstatt und den Kundendienst. 

Autounfall gestellt 

Carrosserie Kiener Schönbühl 

Vermessen und Einstellen

Ein Abschlepper vom Pannendienst
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Vater Hans-Peter Kiener ist auch noch in der Carrosserie an-
zutreffen. Er kümmert sich vor allem um die Nutzfahrzeuge 
und Camper. Bei insgesamt 60 Mitarbeitenden, wovon einige 
Teilzeitangestellte sind, gibt es Vieles zu Organisieren. Auf 
dem Prüfstand werden Lenkgeometrie, Spur und Sturz sowie 
das Chassis kontrolliert und geprüft, ob da nicht etwas ver-
schoben ist. Wenn ja, so wird das auf dieser Einrichtung in 
Ordnung gebracht. Scheinwerfer werden eingestellt, Rück-
fahrsensoren getestet, Fahrassistenten justiert und vieles 
mehr. Kiener AG hat sich auf die Fahne geschrieben, den Kun-

den 100%ig fachgerechte, erstklassige, professionelle und 
saubere Reparaturen abzuliefern. Um alle diese Arbeiten aus-
führen zu können, braucht es die entsprechende Infrastruktur.

In den letzten Jahren hat die Firma grosse Investitionen getä-
tigt. Die drei bestehenden alten Hallen wurden komplett  
saniert. Der ganze Umbau wurde während dem laufenden  
Betrieb realisiert. Auch wurde ein neuer, moderner und geräu-
miger Bürotrakt erstellt. Dort integriert ist auch ein moderner 
Kundenempfang. Erweitert wurden die Gebäulichkeiten mit 
einer grossen LKW-Nutzfahrzeughalle. Die imposante, grosse 
LKW-Jumbo-Spritzkabine kann bei einm Trennrolladen in der 
Mitte verlängert werden. So kann sogar ein Gelenkbus hinein- 
fahren, um daran arbeiten zu können. Die Spritzkabine ist 
nach den neusten Erkenntnissen ausgerüstet: Boden-, Wand- 
und Deckenfilter sind Standard. Befindet sich eine Person in 
der Spritzkabine, wird automatisch Frischluft in den Raum  

Teil der grossen Spritzkabine

geblasen. Auch sind die Spritzfarben auf Wasserbasis schad-
stofffrei aufgebaut, nicht wie früher mit Nitroanteilen. Diese 
werden im betriebseigenen Farblabor im automatischen Farb-
mischer gemischt. Die einzelnen Arbeitsplätze wurden eben-
falls modernisiert, so hat jede Arbeitsnische eine eigene He-
bebühne. Die Arbeitshöhe kann von den Arbeitenden 
individuell eingestellt werden, so dass diese bequem und 
ohne grosse Körperanstrengung arbeiten können und dabei 
ihre Gesundheit schonen. Die Arbeitsplätze sind ergometrisch 
und auf dem neusten technologischen Stand eingerichtet.

Mit dem Um- und Neubau ist die Carrosserie Kiener AG klima- 
und CO2-neutral: eine grosse Photovoltaik-Anlage (PV) auf 
dem Dach sorgt für Energie. Raum- und Prozesswärme wird 
mit der hauseigenen Holzschnitzelheizanlage erzeugt, wobei 
ein Speicher von 120'000 Liter Wasser zur Verfügung steht. 
Der Klimaschutz wird sehr ernst genommen, darum ist Heizöl 
in der Firma tabu. Die Firma wurde 1958 durch Otto und Anna 
Kiener gegründet und ist seither hier ansässig. Sie ist eine der 
grössten Arbeitgeberinnen in der Gemeinde.

Fotos und Text: Urs Tanner

Versiertes Personal am Kundenempfang

Unsere Car-Flotte besteht aus
1 x 54 Plätzer, 1 x 50 Plätzer und 1 x 16 Plätzer

D Ü R IG GARTENBAU 

GARTENGESTALTUNG 

GARTENUNTERHALT 

Unterdorfstrasse 15
3322 Urtenen-Schönbühl 

Telefon 031 859 06 02 

URTENEN 

www.gartenbau-duerig.ch 
gartenbauduerig@bluewin.ch @ Mitglied Jardin Vsuisse 

Gemeinden
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Urtenen-Schönbühl

Einwohnergemeinde Urtenen-Schönbühl

Aus dem Gemeinderat
Teilrevision Ortsplanung und Verkehrsrichtplan
Vorwort zur Teilrevision Ortsplanung und  
Verkehrsrichtplan

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Unsere Gemeinde steht vor wichtigen Entwicklungsschritten. 
Damit Urtenen-Schönbühl auch in Zukunft attraktiv und funk-
tional bleibt, überarbeiten wir unsere Ortsplanung etappen-
weise. Ziel ist es, gesetzliche Vorgaben umzusetzen, die Sied-
lungsentwicklung zu steuern und Raum für Wohnen, Arbeiten 
und Natur sinnvoll zu gestalten.

Die aktuelle Teilrevision umfasst zentrale Anpassungen an 
Baureglement, Zonenplan und Schutzzonenplan. Sie bildet 
eine wichtige Grundlage für die zukünftige Entwicklung unse-
res Lebensraums.

Im folgenden Text erfahren Sie den aktuellen Stand und  
genauere Informationen zur Teilrevision der Ortsplanung und 
zum Verkehrsrichtplan.

Mit freundlichen Grüssen
Manfred Hasler

Gemeinderat, Planung und Umwelt

Bestehende Ortsplanung
Die heutige Ortsplanung der Einwohnergemeinde Urtenen-
Schönbühl besteht aus der baurechtlichen Grundordnung, 
welche das Baureglement (genehmigt 2006), den Zonenplan 
(genehmigt 1993) sowie den Schutzzonenplan (genehmigt 
2014) umfasst. Ergänzend dazu wurden behördenverbindliche 
Planungsinstrumente erlassen: der Gesamtrichtplan 2020 
(genehmigt 2008) und der Energierichtplan (genehmigt 2015).

Seit der letzten etappierten Gesamtrevision wurden punktuel-
le Anpassungen an der baurechtlichen Grundordnung vorge-
nommen, darunter die Festsetzung neuer Zonen mit  
Planungspflicht (ZPP) sowie die Änderung einzelner Bestim-
mungen im Baureglement.

Handlungsbedarf
Seit dem Inkrafttreten der aktuellen baurechtlichen Grundord-
nung haben sich verschiedene ortsplanerische Pendenzen 
angesammelt. Zudem erfordern verschiedene Änderungen im 
übergeordneten Recht eine Aktualisierung der Planungsinst-
rumente. Dazu zählen insbesondere:
–  die Verpflichtung zur Festlegung der Gewässerräume,
–  die Umsetzung der neuen Verordnung über die Begriffe und 

Messweisen im Bauwesen (BMBV), 
–  die Teilrevision des Raumplanungsgesetzes,
–  die Revision des kantonalen Richtplans sowie
–  Änderungen in der kantonalen Baugesetzgebung.

rekja Adressen + Kontakte im Dorf
rekja - Regionale Fachstelle für offene Kinder-  
und Jugendarbeit
3322 Urtenen-Schönbühl: Zentrumsplatz 8
Tel. 076 683 61 09 • urtenen-schoenbuehl@
rekja.ch • www.rekja.ch

Neben diesen übergeordneten Vorgaben besteht auch sei-
tens Gemeinde ein Handlungsbedarf in ausgewählten  
Planungsthemen, unter anderem hinsichtlich der Einzonung 
von bebauten Flächen, der Aktivierung von Nutzungsreserven 
sowie der Schaffung von neuen Arbeitszonen.

Die Ortsplanung wird daher etappenweise in mehreren Teilre-
visionen überarbeitet. Derzeit befinden sich folgende Verfah-
ren in Bearbeitung:
–  Teilrevision Ortsplanung «Umsetzung BMBV» - Stand:  

Genehmigungsverfahren
–  Teilrevision Ortsplanung «Naturgefahren und Gewässer-

raum» - Stand: Auflage
–  Teilrevision Ortsplanung «Änderung ZPP Nr. 3 Zentrum 2» - 

Stand: Vorprüfung
–  Teilrevision Ortsplanung - Stand: Mitwirkung

Aktuell – Mitwirkung Teilrevision Ortsplanung
Mit der nun vorliegenden Teilrevision sollen das Bauregle-
ment, der Zonenplan sowie der Schutzzonenplan revidiert 
werden. Vorbereitet wurde die Teilrevision mit der Erarbeitung 
eines räumlichen Entwicklungskonzepts (REK) und eines 
Siedlungsentwicklungskonzepts (SEK).

Die Unterlagen zur Teilrevision liegen aktuell zur öffentlichen 
Mitwirkung auf. Sie können bis am 30. Juni 2025 bei der Prä-
sidialabteilung und bei der Bauverwaltung während den Öff-
nungszeiten eingesehen werden. Zudem stehen sie online zur 
Verfügung: www.urtenen-schoenbuehl.ch.

Im Rahmen der Mitwirkung findet am Dienstag, 10. Juni 2025, 
um 19:00 Uhr, eine Informationsveranstaltung im Zentrums-
saal statt. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Verkehrsrichtplan
Der Verkehrsrichtplan lag im Spätherbst 2024 zur öffentlichen 
Mitwirkung auf. Die eingegangenen Stellungnahmen wurden 
ausgewertet und im Mitwirkungsbericht festgehalten. Ge-
stützt auf die Mitwirkungseingaben hat der Gemeinderat den 
Verkehrsrichtplan überarbeitet und am 28. April 2025 zur Vor-
prüfung verabschiedet.
Die beim Kanton eingereichten Unterlagen sowie der Mitwir-
kungsbericht sind auf unserer Website www.urtenen-schoen-
buehl.ch einsehbar.
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Zum Glück gibt’s den Buchsifäger
– Kaminfegerarbeiten
– Feuerungskontrollen
– Brandschutz
– Energieberatung
– Solar- und PV-Anlagen-Reinigungen

Kaminfegergeschäft Buchsifeger GmbH
Die Kaminfeger für die Kantone Bern und Solothurn
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Urtenen-Schönbühl

Einwohnergemeinde Urtenen-Schönbühl

Aus der Verwaltung
Austritte
Franziska Berger-Steffen hat sich dazu entschieden, unsere 
Gemeinde resp. die Bauverwaltung nach rund 2.5 Jahren per 
31.08.2025 zu verlassen. Für ihren beherzten, engagierten 
Einsatz und die wertvolle Arbeit, die sie für unsere Gemeinde 
geleistet hat, danken wir ihr herzlich.

Bianca Kohler hat sich dazu entschieden, unseren Sozial-
dienst nach 3 Jahren per 31.07.2025 zu verlassen. Für ihren 
jederzeit engagierten Einsatz und die äusserst wertvolle  
Arbeit, die sie für unsere Gemeinde geleistet hat, danken wir 
ihr herzlich.

Wir wünschen beiden schon jetzt alles Gute für die Zukunft 
sowie Gesundheit und Zufriedenheit auf ihrem weiteren Weg.

Umbau der Gemeindeverwaltung – wichtige 
Informationen für die Bevölkerung

Die Gemeindeverwaltung wird vom 30. Juni bis Ende  
Dezember 2025 teilweise innen saniert. 

Die Sanierung betrifft insbesondere die Präsidialabteilung, 
die nach über 40 Jahren erstmals grundlegend erneuert wird. 
Grundlage dafür ist der Beschluss der Gemeindeversamm-
lung vom 15. September 2020, mit welchem der notwendige 
Kredit bewilligt wurde.

Während der Bauzeit kommt es zu lärmintensiven Bauphasen 
sowie teilweise zu Verkehrsbehinderungen im Umfeld des Ge-
meindehauses. Mit erheblichem Baulärm sowie Einschrän-
kungen bei Zugang und Nutzung ist zeitweise zu rechnen. Wir 
bitten Sie schon heute um Verständnis und danken Ihnen für 
Ihre Geduld während dieser wichtigen Erneuerungsarbeiten.

Was bedeutet das für Sie?
 –  27.06. – 13.07.2025:
Die Gemeindeverwaltung bleibt komplett geschlossen  
(intensive Lärmphase).
– Wir sind weiterhin telefonisch und per E-Mail erreichbar.
– Persönliche Vorsprachen nur in Ausnahmefällen möglich.

 – 14.07. – 31.08.2025:
Reduzierte Öffnungszeiten während des Sommers.
– Laufende Informationen auf der Website.

 – 01.09. – 31.12.2025:
Rückkehr zu einem reduzierten Normalbetrieb, mit einge-
schränkter Schalterpräsenz.

Wir entschuldigen uns für die Unannehmlichkeiten und dan-
ken Ihnen herzlich für Ihr Verständnis. Bei Fragen stehen wir 
Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Bestattungsdienst Tag und Nacht
Sandstrasse 5, 3322 Schönbühl 031 859 43 92, 031 332 40 50
Beratung Organisation Transporte Todesanzeigen Leidzirkulare 
Formalitäten Sarglieferung Aufbahrung Blumenschmuck
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Urtenen-Schönbühl

Alterswohnsitz Urtenen-Schönbühl

Förderverein mit Herz und Zeit

Seit der Gründung des Fördervereins im Jahr 2010 – im Zuge 
der Umwandlung des Vereins Alterswohnsitz Urtenen-Schön-
bühl in eine Stiftung – setzen sich Menschen aus Urtenen-
Schönbühl und Mattstetten mit viel Herzblut für das Leben im 
Alterswohnsitz ein. Über 200 Mitglieder tragen heute dazu bei, 
dass hier mehr möglich ist als anderswo.

Der sechsköpfige Vorstand koordiniert das vielfältige Engage-
ment. Besonders sichtbar wird dies in unserer öffentlichen  
Cafeteria: Sie wird Tag für Tag mit viel Herzlichkeit von Freiwil-
ligen betrieben. Auch bei den beliebten Lotto-Nachmittagen, 
beim Basteln für das Adventsfenster oder einfach dann, wenn 
es jemanden braucht, der Zeit schenkt, sind Freiwillige zur 
Stelle.

Der Förderverein übernimmt dabei nicht nur organisatorische 
Aufgaben, sondern unterstützt den Alterswohnsitz auch  
finanziell – etwa bei besonderen Anlässen oder kleinen Pro-
jekten, die den Alltag bereichern. So wird die Cafeteria jede 
Woche mit einem frischen Blumenbouquet geschmückt, und 
alle Bewohnenden dürfen sich über ein liebevoll ausgewähltes 
Geburtstagsgeschenk des Cafeteria-Teams freuen. Ein be-
sonderes Highlight war die «Kaffeefahrt» mit den Old Moosis 
im Mai 2025 – eine kleine Ausfahrt mit grosser Wirkung für 
alle, die dabei sein durften.
Wir freuen uns über alle, die diesen Weg mit uns gehen – mit 

einer Mitgliedschaft, einem freiwilligen Einsatz oder einem  
offenen Ohr. Denn echte Gemeinschaft entsteht dort, wo 
Menschen gemeinsam Verantwortung übernehmen – ganz 
ohne grosse Worte.

Interessiert?
Melden Sie sich gerne per E-Mail an verein@alterswohnsitz.ch 
oder leben@alterswohnsitz.ch – oder telefonisch bei der Ge-
schäftsführung unter 031 850 19 19. Wir freuen uns auf Sie!

Bericht: Patrick Albiker,  
Geschäftsführer Stiftung Alterswohnsitz Urtenen-Schönbühl

Der Vorstand (von links): Beatrice Wenger, Hanspeter Wenger (Vizepräsident), Barbara Roth Strasser, Ueli Rüedi 
(Präsident), Ruth Hess-Bärtschi, Pia Kernen

Dekorationen für Adventsfenster
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Regenstimmung am 
Moossee
Nebst trockenen Tagen 
brachte der Mai 2025 auch 
Zeiten mit Regenwolken, die 
eindrückliche Muster an den 
Himmel malten. Man redet 
dann zwar nicht mehr von 
«schönem Wetter», aber die 
Natur sieht das vermutlich 
anders.

Bilder: Ulrich Utiger
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Urtenen-Schönbühl

Interessengruppe uschön.be

Manfred Hasler – die ersten  
100 Tage im Gemeinderat

Mit 221 Stimmen hat der parteilose Manfred Hasler 
mit der Liste uschön.be am 24. November 2024 auf 
Anhieb den Sprung in den Gemeinderat Urtenen-
Schönbühl geschafft.

Was hat Dich 2024 motiviert, auf der Liste von uschön.be für 
den Gemeinderat zu kandidieren?
Ich lebe seit vielen Jahren in Urtenen-Schönbühl und fühle 
mich hier stark verbunden. Mir ist wichtig, dass unsere  
Gemeinde sich weiterhin positiv entwickelt – mit Augenmass, 
Offenheit und im Dialog mit der Bevölkerung. uschön.be steht 
für genau diese Haltung. Die Möglichkeit, ohne Parteibindung, 
aber mit klarem Engagement etwas zu bewegen, hat mich 
überzeugt.

Wie hast Du den Wahlkampf erlebt?
Der Wahlkampf war intensiv, aber auch sehr spannend. Es 
war schön zu erleben, wie viele spannende Gespräche sich im 
Dorf ergeben haben und wie gross das Interesse an unseren 
Ideen war. Besonders gefreut hat mich die Offenheit vieler 
Bürgerinnen und Bürger für neue politische Bewegungen wie 
uschön.be.

Die neue Interessengemeinschaft uschön.be hat bei den  
Gemeindewahlen hinter der SP und der SVP den dritten Platz 
belegt – vor GLP, FDP/Die Mitte und der EVP. Wie erklärst Du 
Dir dieses gute Ergebnis?

Ich denke, viele Leute wünschen sich eine konstruktive und  
lösungsorientierte Politik, die nicht in alten Parteimustern fest-

hängt. Wir von uschön.be haben glaubwürdig vermittelt, dass 
wir uns mit Engagement und Sachverstand für Urtenen-Schön-
bühl einsetzen wollen – ohne ideologische Scheuklappen.

Welches waren die ersten Eindrücke im Gemeinderat?
Es ist vieles neu und die Einarbeitung in die Geschäfte inten-
siv. Gleichzeitig spüre ich eine gute Zusammenarbeit im  
Gremium – der Austausch ist sachlich, respektvoll und  
lösungsorientiert. Besonders gefreut hat mich, dass mich der 
Gemeinderat sehr offen, herzlich und kollegial aufgenommen 
hat. Das schafft eine gute Grundlage für eine konstruktive  
Zusammenarbeit.

Was hat Dich am meisten überrascht?
Die Breite und Tiefe der Themen, mit denen sich der Gemein-
derat befassen muss, hat mich beeindruckt. Viele Geschäfte 
sind oft deutlich komplexer, als sie von aussen wahrgenom-
men werden. Zudem ist mir bewusst geworden, wie wichtig 
ein gutes Zusammenspiel zwischen Verwaltung, Politik und 
Bevölkerung ist.

Wie hast Du die berühmten ersten 100 Tage im Gemeinderat 
erlebt?
Die ersten 100 Tage waren geprägt von vielen Sitzungen,  
Aktenstudien und Gesprächen. Ich habe mich bewusst darauf 
konzentriert, zuzuhören, Fragen zu stellen und die Strukturen 
zu verstehen. Auch wenn es fordernd war, habe ich den Ein-
stieg als sehr bereichernd empfunden.

Wo ortest Du die grössten Herausforderungen für die  
Gemeinde in den nächsten Jahren?
Der Druck auf den Siedlungsraum wird weiter steigen. Es 
braucht eine vorausschauende Planung, die dem Bevölke-
rungswachstum ebenso Rechnung trägt wie dem Erhalt von 
Lebensqualität und Natur. Auch die Themen Energie, Mobilität 
und nachhaltige Infrastruktur bleiben zentrale Herausforde-
rungen. Zudem wird die Entwicklung im Bildungsbereich 
wichtig sein – insbesondere im Hinblick auf genügend Schul-
raum für eine wachsende Bevölkerung. Hier gilt es, frühzeitig 
Lösungen zu prüfen und entsprechende Weichen zu stellen.

Wie bringst Du Familie, Unternehmen und Gemeinderat unter 
einen Hut?
Das ist natürlich eine Herausforderung. Ich versuche, meine 
Zeit gut zu organisieren und Prioritäten zu setzen. Was mir da-
bei enorm hilft, ist die grosse Unterstützung, die ich sowohl 
von meiner Familie als auch von meinen Mitarbeitenden im 
Geschäft erhalte. Ohne diesen Rückhalt wäre ein solches En-
gagement nicht möglich – dafür bin ich sehr dankbar.

Interview: Roger Lehmann

Manfred Hasler, Gemeinderat 
Planung und Umwelt
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Urtenen-Schönbühl

Erinnerung an meine Jugendzeit

Die «Dorf-Lambretta»
Kurt Aeberhard, vis-à-vis von der Käserei (heute Frische- 
Insel), war Besitzer einer 125 cc Lambretta, Marke Inno-
centi, Baujahr 1950. Heute nenne ich diesen Roller «Dorf-
Lambretta». Warum, werden sie sich fragen. Die Antwort 
ist ganz einfach: weil wir Jungs vom Dorf immer «schwarz» 
damit gefahren sind. Abwechslungsweise fuhren wir Rich-
tung «Schönegg», von dort zum nördlichen Waldrand vom 
Bubenloowald, wo wir dann auf der Strasse hin und her 
fuhren. Polizisten haben wir nie einen gesehen, obschon 
ich vermute, dass er von unseren Fahrten gewusst hat. 
Das Ganze passierte natürlich ohne Kontrollschild und 
von Fahrausweis war schon gar keine Rede. Natürlich war 
da auch ein gewisser «Kick» der mitspielte, ob man er-
wischt würde.

Ich wurde älter und diese Lambretta hatte es mir angetan. 
Eines Tages fragte ich Kurt, ob er mir diesen «Töff» nicht 
verkaufen würde. Die Antwort war nein. Damals habe ich 
gar noch nicht gewusst, wie «hartnäckig» ich sein konnte. Bei 
der kleinsten Gelegenheit lag ich dem Kurt mit immer dersel-
ben Frage in den Ohren. Irgendeinmal hatte er mein «Gschtürm» 
satt und er willigte in einen Verkauf ein. Er fragte mich, was ich 
gedenke, zu zahlen. Nicht viel, da ich nicht einen so grossen 
Lohn hätte und sicher noch Reparaturen anfallen würden. Er 
sprach, glaube ich, von 100.– Franken. Das «Märten» begann 
und das ganze Prozedere dauerte über drei Monate, bis wir 
uns einig waren und ich den Roller für 50.– Franken kaufen 
konnte. 

Nun musste die Lambretta noch prüfungsbereit gemacht  
werden. Das besorgte die Firma Iseli in Jegenstorf. Zu meiner 
grossen Überraschung fehlte dem «Maschineli» nicht viel. Die 
Zündung und die Bremsen mussten eigestellt werden, an-
sonsten hat der Mechaniker keine Mängel bemerkt.

Sofort nach dem Kauf beantragte ich den Lernfahrausweis 
und konnte ohne Fahrlehrer schon bald eimal zur Theorieprü-
fung. Diese habe ich das erste Mal bestanden und mir wurde 
der Lernfahrausweis ausgestellt. Vom Werkstattchef der  
Leinenweberei Bern AG, wo ich durch unsere Firma Elektro-
installationen machte, bekam ich eine Kilo-Dose grüne Sau-
rer-Webstuhlfarbe geschenkt. Nach einiger Zeit strahlte auch 
meine Lambretta im Webstuhl-Grün.

Nun galt es so schnell wie möglich die praktische Prüfung zu 
absolvieren, die auch in Bern stattfand. Vom Strassenver-
kehrsamt im Nordring ging es los. Der Experte erklärte mir, er 
würde mit dem VW-Käfer hinter mir her fahren. Einmal Hupen 
bedeute nach rechts und zweimal Hupen nach links, dreimal 
heisse Anhalten. Er dirigierte mich in die Spitalackerstrasse in 
Richtung Breitenreinplatz. Oben angekommen war vom  
Expertenfahrzeug nichts mehr zu sehen. Ich fuhr an den 
Strassenrand und wartete. Nach etwa 5 Minuten ist er dann 
wieder «aufgetaucht» und meine Prüfung ging weiter. Der da-
mals für jeden Prüfling berüchtigte «Löbegge» durfte natürlich 

nicht fehlen. Wir fuhren zurück in das Verkehrsamt; alles war 
gut gegangen und ich hatte die «Töffprüfung» im Sack.

Vor meiner Prüfung fuhr ich mit dem Lernfahrausweis und  
einer Tagesnummer zur Motorfahrzeugprüfung. Der damalige 
Experte staunte nicht schlecht über die grüne Farbe, bean-
standete aber nur das Horn, dieses sei zu leise. Wenn ich aber 
noch heute mit einem neuen vorbei komme, so müsse ich 
nicht noch einmal extra kommen. Mein Arbeitgeber war am 
Centralweg 29 in der Lorraine und etwa 50 m davon war an 
der Lorraine Strasse eine Töff-Werkstatt. Dort konnte ich für 
12.– Franken ein neues Horn montieren lassen. Vorgängig 
musste ich unseren älteren Elektromonteur um 12.– Franken 
«anpumpen», da ich nicht genügend Geld bei mir hatte.

Ab jetzt konnte ich nun auch meine «Damenbekanntschaften» 
auf dem Sozius mitnehmen. Alle meine Kollegen hatten schon 
vor mir schwere Motorräder: BMW, BSA, Maico usw. Der Treff 
von uns war an der Ecke der Gasthofkreuzung, unterhalb der 
Gartenterrasse des Landgasthofs Schönbühl. Damals waren 
die Restaurants im Kanton Solothurn am Abend immer eine 
Stunde länger geöffnet als bei uns im «Bärnbiet». Kurz vor  
Polizeistunde bei uns ist man dann noch «Id Brittere» (Restau-
rant Drei Eidgenossen) im Limpachtal gefahren. Mit meiner 
Lambretta musste ich immer etwas vor meinen Kollegen ab-
fahren, da diese mit ihren Maschinen viel schneller waren. So 
waren wir etwa zur gleichen Zeit vor Ort. Der Besuch dieses 
Restaurants hatte auch seine spezielle Bewandtnis: waren 
doch dort drei hübsche Töchter, die im Familienbetrieb den 
Service in der Gaststube besorgten und uns die Augen ver-
drehten, verbunden mit Umsatzsteigerung.

Foto und Text: Urs Tanner
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Einwohnergemeinde Moosseedorf

Gemeindeversammlung

Die Unterlagen zu den Geschäften liegen 30 Tage vor der  
Gemeindeversammlung bei der Gemeindeverwaltung öffent-
lich auf.

Dienstag, 24. Juni 2025, 19.30 Uhr, im Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Die Geschäfte:

1. Rechnung 2024, Genehmigung
2. Ersatzwahl Mitglied Finanzkommission für Legislatur 

2025-2028
3. Ersatzwahl Mitglied Kommission Kultur, Begegnung 

und Integration für Legislatur 2025-2028
4. Neubau Schulanlage Staffel IV, Genehmigung  

Verpflichtungskredit von CHF 12.1 Mio.
5. Erweiterung und energetische Sanierung Schulanlage 

Staffel III, Genehmigung Verpflichtungskredit von 
CHF 4.9 Mio.

6. Gasausstiegsreglement, Genehmigung
7. Verschiedenes

1. Rechnung 2024, Genehmigung
Referent: Martin Häberli

Die Jahresrechnung 2024 wurde nach dem 
Rechnungslegungsmodell HRM2 gemäss 
Art. 70 Gemeindegesetz (GG, BSG 170.11) 
erstellt. Es wird unterschieden zwischen  
Ergebnis Gesamthaushalt, Allgemeinem 
Haushalt und Spezialfinanzierungen. Die prä-
sentierten Zahlen, beziehen sich jeweils auf 
den Gesamthaushalt. 

Der Gesamthaushalt schliesst mit einem  
Ertragsüberschuss von CHF 992'040.58 
ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss 
von CHF 74'900.00. Die Besserstellung ge-
genüber dem Budget 2024 beträgt  
CHF 1'066'940.58.

Der Allgemeine Haushalt schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von CHF 907'703.38 ab. 
Budgetiert war ein ausgeglichenes Resultat. 

Das Resultat ist grundsätzlich um  
CHF 1'327'248.85 höher. Es mussten noch 
zusätzliche Abschreibungen gemäss Art. 84 
Gemeindeverordnung Kanton Bern vorge-
nommen werden. 

Ergebnis 
Gesamthaushalt
CHF 992'040.58

Ergebnis 
Allgemeiner Haushalt

CHF 907'703.38

Ergebnis 
Spezialfinanzierungen

CHF 84'337.20

Ergebnis 
Abwasserentsorgung

CHF -17'080.60

Ergebnis 
Abfall

CHF -64'355.70

Ergebnis 
Gasversorgung
CHF 165'773.50

Gemäss Art. 31 und Art. 35 der Gemeindeordnung kann gegen 
die Beschlüsse der Traktanden Nr. 4 Neubau Schulanlage Staffel 
IV, Genehmigung Verpflichtungskredit und Nr. 5 Erweiterung und 
energetische Sanierung Schulanlage Staffel III, Genehmigung 
Verpflichtungskredit innert 30 Tagen nach Bekanntmachung das 
Referendum ergriffen werden. 

Gegen Versammlungsbeschlüsse kann beim Regierungsstatt- 
halteramt Bern-Mittelland innert 30 Tagen Beschwerde geführt 
werde (Art. 67a Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege VRPG). 
Es wird auf die Rügepflicht hingewiesen (Art. 49a kant. Gemein-
degesetz). 

Zur Orientierung über die Geschäfte wird das Mitteilungsblatt 
«am moossee» an alle Haushaltungen verteilt. Die 
stimmberechtigten Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger 
werden zu dieser Versammlung freundlich eingeladen.

Gemeinderat Moosseedorf
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Besserstellungen gegenüber dem Budget:
–  Minderaufwand Sachgruppe 30 Personalaufwand von  

CHF 111'969.36; Die Konti Sitzungsgelder (weniger Sitzun-
gen), Löhne Verwaltungspersonal (weniger Stellenprozente, 
Eingang div. Taggelder), Arbeitgeberbeiträge (tiefere  
Abgaben auch aufgrund nichtpflichtiger Taggelder) sowie 
der übrige Personalaufwand (weniger Weiterbildungen) wur-
den nicht ausgeschöpft.

–  Minderaufwand Sachgruppe 310 (Material- und Warenauf-
wand) von CHF 46'568.03; Die Konti Büromaterial, Betriebs-, 
Verbrauchsmaterial, Fachliteratur, Zeitschriften sowie Lehr-
mittel wurden alle nicht ausgeschöpft, bzw. waren zu hoch 
budgetiert. 

–  Minderaufwand Sachgruppe 313 (Dienstleistungen und  
Honorare) von CHF 11'326.51; Die grössten Kontiunter-
schreitungen gibt es bei den Schülertransporten, beim Fried-
hof, bei den Gebühren für Telefon, Internet und Porti, beim 
Kauf von Mehrfahrtenkarten sowie bei den Honorarkosten 
Schularzt und Schulzahnarzt. Diverse Konti wurden aber 
auch überschritten, es sind dies: Abfuhrkosten Abfall,  
Gebühren Migrationsdienst sowie Honorare für externe  
Berater.

–  Minderaufwand Sachgruppe 315 (Unterhalt Mobilien) von 
CHF 32'455.80; In sämtlichen Bereichen wurden die Budget-
beträge unterschritten. Die grössten Abweichungen sind im 
Bereich der Software entstanden. 

–  Minderaufwand Sachgruppe 317 (Spesenentschädigungen) 
von CHF 61'951.20; Tiefere Spesen an Mitarbeitende, und 
tiefere Auslagen für Exkursionen, Schulreisen und Lager  
sowie Schulveranstaltungen (zu hoch budgetiert).

–  Minderaufwand Sachgruppe 319 (Verschiedener Betriebs-
aufwand) von CHF 22'260.45; diverse nicht durchgeführte 
Anlässe oder tiefere Kosten als budgetiert. 

–  Minderaufwand Abschreibungen von CHF 97'475.80.
–  Der Beitrag in den Finanzausgleich (Disparitätenabbau) ist 

um CHF 22'022.00 tiefer als budgetiert. 
–  Der Beitrag der Gemeinde an den öffentlichen Verkehr ist um 

CHF 37'181.40 tiefer als budgetiert. 
–  Der Beitrag an die Musikschule ist um CHF 34'032.56 tiefer 

als budgetiert. 
–  Der Beitrag für Energiefördermassnahmen an private Haus-

halte ist um CHF 18'530.10 tiefer als budgetiert. 
–  Mehrertrag direkte Steuern juristische Personen (Sach- 

gruppe 401) von CHF 1'205'365.05.
–  Die Einnahmen aus Liegenschaftssteuern sind um  

CHF 61'582.95 höher als budgetiert. 
–  Die Einnahmen aus Grundstückgewinnsteuern sind um 

CHF 841'475.35 höher als budgetiert. Der grösste Anteil 
kommt aus dem Verkauf Moosbühl. 

–  Die Einnahmen aus Erbschafts- und Schenkungssteuern 
sind um CHF 16'209.55 höher als budgetiert. 

–  Die Rückvergütung der Elektra (Konzessionsabgabe) ist um 
CHF 19'598.55 höher als budgetiert. 

–  Für Korrekturen aus Vorsteuerkürzungen Mehrwertsteuern 
aus Vorjahren (aufgrund Änderung Gesetzgebung) sind  
CHF 25'095.65 eingegangen. 

–  Mehrertrag für Zinsen auf kurzfristigen Finanzanlagen von 
CHF 20'069.40.

–  Buchgewinn aufgrund Marktwertanpassung Liegenschaften 
Finanzvermögen von CHF 165'777.85.

Schlechterstellungen gegenüber dem Budget:
–  Mehraufwand Sachgruppe 311 (Anschaffungen nicht  

aktivierbare Anlagen) von CHF 30'799.93; Zusätzliche  
Anschaffungen: Elektrofahrzeug für Werkhof, mobiler Pump-
track sowie zwei Landkäufe. 

–  Mehraufwand Sachgruppe 312 (Ver- und Entsorgung  
Liegenschaften) von CHF 172'019.25; Höhere Kosten für 
Strom und Fernwärme Gemeindehaus und Schulanlage 
Staffel. CHF 123'635.40 betrifft die Gasversorgung und wirkt 
sich nicht auf das Resultat der Jahresrechnung Allgemeiner 
Haushalt aus. 

–  Mehraufwand Sachgruppe 314 (baulicher Unterhalt) von 
CHF 11'174.70; Höherer Aufwand bei der Strassenbeleuch-
tung (Periodische Kontrollen), beim Wasserbau (Drainage 
Familiengartenverein freilegen und Schacht ersetzen) sowie 
beim Unterhalt Schulanlage Staffel (Wasserschaden und  
Zusatzaufwand Spielplatz und Deponieplatz). 

–  Mehraufwand Sachgruppe 318 (Wertberichtigungen) von 
CHF 73'053.27; 5% der Steuerausstände wurden pauschal 
Wertberichtigt. Da der Steuerausstand höher war als im  
letzten Jahr, sind die Wertberichtigungen höher. Zudem gab 
es, im Vergleich zu Vorjahren, höhere Forderungsverluste bei 
den Gemeindesteuern. 

–  Mehraufwand Lastenausgleich Lehrerbesoldungen Kiga, 
Prim und Sek von CHF 124'247.85.

–  Mehraufwand Lastenausgleich Sozialhilfe von  
CHF 150'978.05.

–  Mehraufwand Lastenausgleich Ergänzungsleistungen von 
CHF 11'597.00.

–  Minderertrag direkte Steuern natürliche Personen (Sach-
gruppe 400) von CHF 51'908.65.

–  Die Einnahmen aus Sonderveranlagungen sind um  
CHF 47'267.10 tiefer als budgetiert. 

– Die Einnahmen aus Eintritten Strandbad sind um  
CHF 23'674.40 tiefer als budgetiert. 

Moosseedorf
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Steuerertrag

 Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023

40 Fiskalertrag 13'693'923.60 11'667'650.00 10'531'758.35

400 Direkte Steuern natürliche Personen 7'897'241.35 7'949'150.00 7'854'757.05

4000 Einkommenssteuern natürliche Personen 7'034'738.05 7'076'350.00 7'016'024.30

4001 Vermögenssteuern natürliche Personen 596'778.80 591'800.00 522'283.85

4002 Quellensteuern natürliche Personen 265'724.50 281'000.00 316'448.90

401 Direkte Steuern juristische Personen 2'173'865.05 968'500.00 62'070.55

4010 Gewinnsteuern juristische Personen 2'153'671.70 950'000.00 33'907.15

4011 Kapitalsteuern juristische Personen 20'193.35 18'500.00 28'163.40

402 Übrige direkte Steuern 3'601'617.20 2'732'000.00 2'595'130.75

4021 Grundsteuern 1'961'582.95 1'900'000.00 2'064'174.40

4022 Vermögensgewinnsteuern ohne Mehrwertabgabe 1'594'208.25 800'000.00 509'898.40

4024 Erbschafts- und Schenkungssteuern 26'209.55 10'000.00 12'762.20

4029 Eingang abgeschriebene Steuern 19'616.45 22'000.00 8'295.75

403 Besitz- und Aufwandsteuern 21'200.00 18'000.00 19'800.00

4033 Hundesteuer 21'200.00 18'000.00 19'800.00

Die Einkommenssteuern liegen um CHF 41'611.95 unter dem 
Budget. Die Anzahl steuerpflichtige Personen hält sich etwas 
tiefer als bei der Budgetierung angenommen. Die Vermögens-
steuern liegen knapp über dem Budget. Erfreulicherweise 
sind diese wieder höher als in der Rechnung 2023.

Die Steuern juristischer Personen liegen deutlich über dem 
Budget. Aufgrund von sehr guten Rechnungsabschlüssen im 
Jahr 2023 wurden die Akontorechnungen 2024 entsprechend 
angepasst, was zu deutlich höheren Steuereinnahmen führte. 
Zudem gab es einige namhafte Nachzahlungen aus Vorjahren. 

Die Liegenschaftssteuern liegen um CHF 61'582.95 über dem 
Budget sind aber tiefer als im Jahr 2023. Der Wert entspricht 
nun den amtlichen Werten nach der AN2020. 
Die Vermögensgewinnsteuern (Grundstückgewinnsteuern 
und Sonderveranlagungen) liegen deutlich über dem Budget. 
Hier ist der Grundstückgewinn aus dem Verkauf Land Moos-
bühl massgebend am Mehrertrag. 

Festverzinsliche Schulden
Die festverzinslichen Schulden betragen unverändert 3.5 Mio. 
Franken. Die Nettoverschuldung pro Einwohner ist positiv.  
Somit besteht ein Nettovermögen pro Einwohner von  
CHF 3'714.33.

Eigenkapital 
Das Eigenkapital umfasst alle Bestände der Spezialfinanzie-
rungen, die Bestände der Vorfinanzierungen, die 
finanzpolitischen Reserven, die Neubewertungsreserven  
Finanzvermögen sowie den Bilanzüberschuss. Es hat im  
Berichtsjahr um CHF 1'961'537.94 zugenommen und beträgt 
30.773 Mio. Franken. 

Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen Abfallentsor-
gung, Abwasser und Gas weisen durchwegs ausreichende 
Guthaben aus.

Einlage finanzpolitische Reserve
Gemäss Art. 84 Gemeindeverordnung Kanton Bern müssen 
Einwohnergemeinden zusätzliche Abschreibungen vorneh-
men, wenn im entsprechenden Rechnungsjahr
–  In der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen 

wird und 
–  Die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Netto- 

investitionen sind.
Die Voraussetzungen sind erfüllt. Es wurden CHF 1'327'248.85 
in die finanzpolitische Reserve eingelegt. Der Ertragsüber-
schuss wäre somit eigentlich um diesen Betrag höher. 

Geldfluss
Die Geldflussrechnung zeigt einen Geldzufluss von 
CHF 1'630'192.66. Dies ist sehr erfreulich und auf das positive 
Rechnungsergebnis zurückzuführen. 

Rechnungsrevision
Die Revisionsstelle ROD hat die Revision der Jahresrechnung 
am 16. und 17. April 2025 durchgeführt. Die Revisionsstelle 
bestätigt, dass die Jahresrechnung den kantonalen und kom-
munalen gesetzlichen Vorschriften entspricht. 

Die gedruckte Rechnung des Jahres 2024 kann bei der  
Gemeinde bezogen werden und ist auf der Homepage  
www.moosseedorf.ch aufgeschaltet. 

Antrag
Der Gemeinderat und die Finanzkommission beantragen ein-
stimmig:
1. Die Jahresrechnung Gesamthaushalt 2024 mit einem  
 Ertragsüberschuss von CHF 992'040.58 zu genehmigen.
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 Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023

Betrieblicher Aufwand

30 Personalaufwand 4'481'280.64 4'593'250.00 4'270'480.76

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 5'104'421.66 4'998'450.00 4'699'762.28

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 959'374.20 1'056'850.00 912'556.70

35 Einlagen Fonds und Spezialfinanzierungen 285'644.84 912'750.00 8'084'039.62

36 Transferaufwand 8'971'444.31 8'957'550.00 8'781'958.39

37 Durchlaufende Beiträge 173.00 81'600.00 829'390.00

Total Betrieblicher Aufwand 19'802'338.6 20'600'450.00 27'578'187.75

Betrieblicher Ertrag

40 Fiskalertrag 13'695'480.60 12'402'650.00 18'352'519.35

41 Regalien und Konzessionen 90'781.80 71'100.00 86'453.10

42 Entgelte 4'691'943.90 4'278'950.00 4'989'378.34

43 Verschiedene Erträge 1'850.05 3'000.00 2'664.80

45 Entnahmen Fonds u. Spezialfinanzierungen 262'218.65 415'600.00 306'082.00

46 Transferertrag 2'634'754.70 2'558'900.00 2'525'293.86

47 Durchlaufende Beiträge 173.00 81'600.00 829'390.00

Total Betrieblicher Ertrag 21'377'202.70 19'811'800.00 27'091'781.45

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 1'574'864.05 -788'650.00 -486'406.30

34 Finanzaufwand  89'717.00 87'700.00 100'787.05

44 Finanzertrag 452'964.70 254'000.00 327'537.80

Ergebnis aus Finanzierung 363'247.70 166'300.00 226'750.75

Operatives Ergebnis 1'938'111.75 -622'350.00 -259'655.55

38 Ausserordentlicher Aufwand 1'484'157.87 0.00 169'579.90

48 Ausserordentlicher Ertrag 538'086.70 547'450.00 576'899.57

Ausserordentliches Ergebnis -946'071.17 547'450.00 407'319.67

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 992'040.58 -74'900.00 147'664.12

Gestufter Erfolgsausweis Gesamthaushalt

Moosseedorf
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2. Ersatzwahl Mitglied Finanzkommission für Legislatur 
2025-2028
Referent: Stefan Meier

Die Gemeindeversammlung vom 5. Dezember 2024 hat die Mit-
glieder der Kommissionen für die Legislatur 2025-2028 gewählt.

Michael Krähenbühl ist per Ende April 2025 aus Moosseedorf 
weggezogen und hat deshalb seinen Rücktritt aus der Finanz-
kommission bekannt gegeben. 

Ersatzwahlen müssen durch das Wahlorgan vorgenommen 
werden. Dies bedeutet, dass die Ersatzwahl für die Finanz-
kommission durch die Gemeindeversammlung vom  
24. Juni 2025 vorgenommen wird. Der freiwerdende Sitz in der 
Finanzkommission wurde im Anzeiger öffentlich ausgeschrie-
ben. Weiter wurden die Parteien aufgefordert, einen Wahlvor-
schlag einzureichen.

Folgende Wahlvorschläge sind eingegangen:
– Benjamin Müller, Längenbühlstrasse 48
– Daniel Gilg, Schulhausstrasse 26

Die Kandidaturen werden der Gemeindeversammlung zur 
Wahl unterbreitet.

 Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0
Allgemeine 
 Verwaltung

1'740'645.90 430'869.05 1'819'350.00 372'350.00 1'687'608.67 385'331.10

Nettoaufwand 1'309'776.85 1'447'000.00 1'302'277.57

1
Öffentliche Ordnung 
und Sicherheit, 
Verteidigung

534'641.90 436'983.80 561'900.00 442'900.00 512'005.93 423'135.43

Nettoaufwand 97'658.10 119'000.00 88'870.50

2 Bildung 5'400'895.59 1'745'761.82 5'367'000.00 1'565'750.00 5'136'621.16 1'647'033.30

Nettoaufwand 3'655'133.77 3'801'250.00 3'489'587.86

3
Kultur, Sport und 
Freizeit, Kirche

1'122'897.6 406'057.05 965'700.00 363'150.00 929'604.63 320'986.45

Nettoaufwand 716'840.58 602'550.00 608'618.18

4 Gesundheit 26'015.35 38'800.00 24'794.10

Nettoaufwand 26'015.35 38'800.00 24'794.10

5 Soziale Sicherheit 5'644'580.93 1'719'895.18 5'545'500.00 1'790'450.00 5'416'424.49 1'770'251.18

Nettoaufwand 3'924'685.75 3'755'050.00 3'646'173.31

6
Verkehr und Nach-
richtenübermittlung

1'495'607.21 525'730.63 1'493'650.00 511'900.00 1'389'901.27 541'359.65

Nettoaufwand 969'876.58 981'750.00 848'541.62

7
Umweltschutz und 
Raumordnung

1'657'246.70 1'334'155.55 2'424'550.00 2'157'700.00 10'418'716.05 10'033'346.95

Nettoaufwand 323'091.15 266'850.00 385'369.1

8 Volkswirtschaft 1'865'930.50 1'972'357.02 1'625'400.00 1'672'300.00 2'188'781.55 2'277'975.52

Nettoertrag 106'426.52 46'900.00 89'193.97

9 Finanzen und Steuern 3'771'841.39 14'688'493.00 1'486'550.00 12'451'900.00 1'065'085.4 11'370'123.72

Nettoertrag 10'916'651.61 10'965'350.00 10'305'038.27

Erfolgsrechnung nach Funktionen

3. Ersatzwahl Mitglied Kommission Kultur, Begegnung 
und Integration für Legislatur 2025-2028
Referent: Stefan Meier

Die Gemeindeversammlung vom 5. Dezember 2024 hat die Mit-
glieder der Kommissionen für die Legislatur 2025-2028 gewählt.

Suhasiny Thisakumar hat mit Schreiben vom 28. April 2025 
mitgeteilt, dass sie aus persönlichen Gründen per sofort aus 
der Kommission Kultur, Begegnung und Integration zurücktritt.

Ersatzwahlen müssen durch das Wahlorgan vorgenommen 
werden. Dies bedeutet, dass die Ersatzwahl für die Kommis-
sion Kultur, Begegnung und Integration durch die Gemeinde-
versammlung vom 24. Juni 2025 vorgenommen wird. Der frei-
werdende Sitz in der Kommission Kultur, Begegnung und 
Integration wurde im Anzeiger öffentlich ausgeschrieben. 
Weiter wurden die Parteien aufgefordert, einen Wahlvorschlag 
einzureichen.

Folgender Wahlvorschlag ist eingegangen: 
– Eveline Hänni, Laupenackerstrasse 38

Die Kandidatur wird der Gemeindeversammlumg zur Wahl un-
terbreitet.
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4. Neubau Schulanlage Staffel IV, Genehmigung  
Verpflichtungskredit von CHF 12.1 Mio.
Referenten: Michael Utiger, Barbara Pulfer und Martin Häberli

Ausgangslage
Mit dem Staffel IV soll ein neues 2-ge-
schossiges Schulhaus entstehen, das auf 
die Bedürfnisse der Zukunft ausgerichtet 
und zugleich als Vorinvestition in künftige 
Schüler/innen zu verstehen ist. 

Ziel ist eine moderne Lernumgebung, in der 
sowohl fachliche wie auch überfachliche 
Kompetenzen gleichermassen gefördert wer-
den. Also neben Wissen auch Selbstständig-
keit, Zusammenarbeit, Kommunikationsfähig-
keit und Eigenverantwortung.

Allen Nutzenden ist es bewusst, dass eine 
solche Investition mit hohen finanziellen Mit-
teln verbunden ist. Gerade deshalb ist es al-
len ein grosses Anliegen, den neuen Schul-
raum mit Blick in die Zukunft zu planen.

Vorgängig hat man sich mit aktuellen pädagogischen  
Entwicklungen sowie Bauprojekten im Bildungsbereich aus-
einandergesetzt und inspirieren lassen.
Die Entwicklung im Zyklus 3 (7.- 9. Klasse) hin zu einem neuen 
Unterrichtskonzept ist bereits im Gang und wird durch die  
Infrastruktur von Staffel IV optimal unterstützt. So kann die 
Gemeinde Moosseedorf sicherstellen, dass das neue Schul-
haus von Beginn an sinnvoll genutzt werden kann. Das neue 
Gebäude berücksichtigt diese Entwicklung und besteht aus 
drei zentralen Bereichen:

Eingangsbereich Staffel IV

Lernbüro

Lernbüro:
Ein grosser Raum mit persönlichen Arbeitsplätzen für jede 
Schülerin und jeden Schüler. Die Lehrpersonen übernehmen 
hier die Rolle von Lerncoaches und begleiten die Jugend- 
lichen in einem persönlichen und unterstützenden Rahmen. 
Dank der Grösse und flexiblen Möblierung kann das Lernbüro 
auf schwankende Klassengrössen angepasst werden.
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Input-/Gruppenräume:
Hier findet weiterhin gezielter Frontalunterricht statt. Dies ist 
weiterhin ein wichtiger Bestandteil unseres Bildungskonzepts. 
Die Räume sind so gestaltet, dass Lehrpersonen strukturiert 
Wissen vermitteln können und die Schülerinnen und Schüler 
möglichst wenig Ablenkung haben.

Palavrium:
Eine offene Begegnungszone mit Stehtischen und Sitzgele-
genheiten. Hier entstehen Lern- und Gesprächssituationen 
wie Coaching-Gespräche, Partnerarbeiten oder kreative Zu-
sammenarbeit in kleinen Gruppen. Es ist ein Raum, der sozia-
le Lernprozesse und das persönliche Miteinander fördert.

Ein Schulhaus soll ein Ort sein, an dem man sich wohlfühlt, 
konzentriert arbeiten kann und gerne Zeit verbringt.

Warum jetzt?
Das Schulgelände in Moosseedorf ist historisch gewachsen. 
Heute fehlt eine klare Struktur, welche Klassenstufen wo un-
terrichtet werden. Mit dem Umbau und Neubau schaffen wir 
Ordnung und Übersicht (künftig angedachte Nutzungen ab 
Sommer 2028): 
– Staffel I:  Tagesschule und Spielgruppe
– Staffel II:  Kindergarten bis 2. Klasse (Zyklus 1)
– Staffel III:  3. bis 6. Klasse (Zyklus 2)
– Staffel IV:  7. bis 9 Klasse (Zyklus 3)

Die Spezialräume (Küche, NMG etc.) im Staffel III werden aber 

weiterhin auch durch den Zyklus 3 mitbenutzt.

Diese Struktur orientiert sich am Aufbau des Lehrplans 21, 
nach dem die Schule in Zyklen geführt wird. Die geplante 
räumliche Gliederung unterstützt diese Organisation und soll 
die pädagogische Weiterentwicklung gezielt fördern.

Bereits heute wird der Schulraum knapp. Mit der geplanten 
Überbauung im Moossbühl 
steigt die Einwohnerzahl weiter 
und mit ihr die Zahl der Schü-
lerinnen und Schüler. Deshalb 
braucht es jetzt neue, zu-
kunftstaugliche Schulräume.

Die Tagesschule platzt bereits 
jetzt aus allen Nähten, da aktu-
ell mehr als 50% aller Schüle-
rinnen und Schüler das Be-
treuungsangebot nutzen. Um 
weiterhin eine gute und kinder-
gerechte Betreuungsqualität 
zu bieten, braucht es dringend 
mehr Platz. Durch das neue 
Raumkonzept entfällt zudem 
die gegenseitige Beeinträchti-

gung von Unterricht und Betreuung.

Kosten und Finanzierung
Die Kosten für alle baulichen Massnahmen in Zusammenhang 
mit dem Neubau Staffel IV inkl. Erschliessung belaufen sich 
gemäss Bauprojekt auf 12,1 Mio. CHF, wobei im Finanzplan  
12 Mio. CHF eingerechnet wurden. 

Die jährlichen Folgekosten präsentieren sich gemäss  
Tabelle auf Seite 33 (ein Steueranlagenzehntel entspricht CHF 
700'000.00).

Das Projekt wird zu 20% aus eigenen Mitteln und zu 80% 
durch Aufnahme von Fremdkapital finanziert. Es kommt zu 
einer Neuverschuldung von 9.5 Mio. CHF. 

Die Abschreibungen für die Erschliessungsstrasse werden 
aus Einnahmen von Planungsmehrwerten finanziert und be-
lasten die Jahresrechnung der Gemeinde Moosseedorf nicht. 
Die Abschreibungen für die Abwasserleitung werden aus der 
Spezialfinanzierung Werterhalt Abwasser entnommen und 
belasten die Jahresrechnung der Gemeinde Moosseedorf 
ebenfalls nicht. 

Die Gemeinde hat im Moment genügend Eigenkapital, um die 
zusätzlichen Aufwendungen aufzufangen.

Terminplanung
Die Ausführung ist vorbehältlich der Kreditgenehmigung 
durch die Gemeindeversammlung vom 24.06.2025.

Kreditbeschluss GV 24.06.2025
Baubeginn Erschliessung August/September 2025
Bauende Erschliessung Oktober/November 2025
Baubeginn Staffel IV Frühjahr 2026 
Bezug Staffel IV Juli/August 2027

Input- / Gruppenräume

Neubau = St. IV
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Moosseedorf

Jahr 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Kapitalkosten 0.00 150'000.00 535'000.00 535'000.00 535'000.00 535'000.00

Abschreibungen Strasse ab 
Inbetriebnahme (Lebensdauer 

40 Jahre, Abschreibungssatz 2.5%)

10'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00

Entnahme aus Spezialfinanzierung 
Planungsmehrwerte

-10'000.00 -10'000.00 -10'000.00 -10'000.00 -10'000.00 -10'000.00

Abschreibungen Abwasserleitung ab
Inbetriebnahme (Lebensdauer 

80 Jahre, Abschreibungssatz 1.25%)

2'500.00 2'500.00 2'500.00 2'500.00 2'500.00 2'500.00

Entnahme aus Spezialfinanzierung 
Werterhalt Abwasser

-2'500.00 -2'500.00 -2'500.00 -2'500.00 -2'500.00 -2'500.00

Abschreibungen Hochbau ab Inbetreib-
nahme (Lebensdauer 33.3 Jahre, Abschreibungs-

satz 3%)

345'000.00 345'000.00 345'000.00 345'000.00

Zinsen Darlehensaufnahme 

(9.5 Mio. Franken) Annahme 2% Zins
150'000.00 190'000.00 190'000.00 190'000.00 190'000.00

Betriebskosten 55'000.00 120'000.00 120'000.00 120'000.00

Heizung, Unterhalt, Strom, Wasser, 
Abwasser etc.

30'000.00 80'000.00 80'000.00 80'000.00

Personalkosten Hauswartung 15'000.00 30'000.00 30'000.00 30'000.00

Versicherungen 10'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00

./. Folgeerträge/wegfallende Kosten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Folgekosten 0.00 150'000.00 590'000.00 655'000.00 655'000.00 655'000.00

Plangrundlagen & Visualisierungen
Die relevanten Projektunterlagen können ab dem 26. Mai 2025 
auf der Homepage der Gemeinde Moosseedorf sowie zu den 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung vor Ort eingesehen 
werden. Melden Sie sich hierzu am Schalter der Gemeinde-
verwaltung Moosseedorf an.

FAQs (häufig gestellte Fragen)
Wieviel Schulraum wird nach dem Neubau zusätzlich verfüg-
bar sein?
Lernbüros für zusätzlich ca. 170 bis 190 Schüler/innen (ent-
spricht ca. 7-8 herkömmlichen Schulklassen).

Könnte der Neubau bei Bedarf zu einem späteren Zeitpunkt 
erweitert werden?
Ja, die Voraussetzungen für eine Aufstockung sind gegeben.

Wie viele zusätzliche Plätze könnte die Tagesschule nach den 
geplanten Neubauten und Umbauten anbieten?
Es kann davon ausgegangen werden, dass die heutige Aus-
lastung von 240 Kindern auf mehr als 300 Kinder erhöht wer-
den kann. Die Küche der Tagesschule könnte bei einer durch-
gehenden Volllast ca. 400 Kinder verpflegen.

Führen die geplanten Investitionen zu einer Steuererhöhung?
Die geplanten Investitionen sind im aktuellen Finanzplan ohne 
Steuererhöhung berücksichtigt. Die Verschuldung wird aber 
zunehmen. 

Wird der Schulbetrieb während des Baus beeinträchtigt?
Da es sich um einen Neubau handelt, werden die Beeinträch-
tigungen sehr klein ausfallen.

Wird der geplante Neubau zusätzlichen Verkehr generieren?
Nein, die Erschliessungsstrasse dient vorwiegend als Feuer-
wehrzufahrt und Anlieferungen für den Schulbetrieb. Eine 
weitere Nutzung ist nicht angedacht.

Wird durch den geplanten Neubau ein zusätzlicher Park-
platzbedarf ausgelöst?
Nein, die bestehenden Parkmöglichkeiten werden nicht er-
weitert.

Wird der Nachhaltigkeit Rechnung getragen?
Ja, die Beheizung soll mittels Fernwärme Bigler erfolgen und 
der geplante Neubau soll in Holz ausgeführt werden. Die 
Umgebung wird möglichst wenig versiegelt, so dass auch 
Platz besteht für Biodiversitätsflächen. Da durch die bereits 
bestehenden Photovoltaikanlagen (Staffel I und II) die 
Kapazitätsgrenze bezüglich Stromabgabe ins Netz ausge- 
schöpft ist, wird vorderhand auf den Bau einer weiteren Pho-
tovoltaikanlage verzichtet.  

Wird das Beachvolleyballfeld ersetzt resp. an einem anderen 
Standort neu gebaut?
Nein, vorderhand ist ein Ersatzbau nicht geplant.

Antrag
Der Gemeinderat und die Kommission Bau, Planung und  
Infrastruktur beantragen einstimmig:
1. Den Verpflichtungskredit von CHF 12'100'000.00 zu Lasten  
 Investitionsrechnung zu genehmigen. 
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5. Erweiterung und energetische Sanierung Schulanlage 
Staffel III, Genehmigung Verpflichtungskredit von  
CHF 4.9 Mio.
Referenten: Michael Utiger, Barbara Pulfer und Martin Häberli

Ausgangslage
Das Schulgebäude Staffel III ist in die Jahre gekommen.  
Besonders in den Sommermonaten sind die Unterrichtsräu-
me überhitzt – das Lernen fällt unseren Schülerinnen und 
Schülern dann schwer. Die energetische Sanierung schafft 
ein lernfreundliches und arbeitsgerechtes Raumklima.

Auch die innere Struktur des Gebäudes entspricht nicht mehr 
den heutigen Anforderungen an einen modernen Unterricht: 
Es fehlen Gruppenräume, die für differenziertes Arbeiten not-
wendig sind. Hierzu soll die energetisch unvorteilhafte Glas-
fassade gegen den Innenhof ersetzt und mit 8 zusätzlichen 
Gruppenräumen erweitert werden. Mit dieser Massnahme 
können heute bestehende Gruppenräume wieder als Klassen-
zimmer genutzt werden und dem zukünftigen Raumbedarf 
wird entsprochen.

Der Arbeits- und Aufenthaltsraum vom Lehrpersonal ist seit 
Jahren deutlich zu klein – es wurde ursprünglich für wesent-
lich weniger Mitarbeitende geplant. In Zeiten des Fachkräfte-
mangels ist es für unsere Schule zentral, auch attraktive  
Arbeitsplätze anbieten zu können.
Die bestehenden Fachräume für Textiles und Bildnerisches  
Gestalten, Wirtschafts- und Haushaltsunterricht, Naturkunde 
sowie Musik bleiben in Staffel III bestehen und werden auch 
künftig sowohl vom Zyklus 2 (3.- 6. Klasse) als auch vom Zyk-
lus 3 (7.- 9. Klasse) gemeinsam genutzt. Diese optimale Aus-
lastung der Räume ist sinnvoll und effizient – den Jugendli-
chen aus Zyklus 3 ist die Nutzung über das Gelände hinweg 
gut zuzumuten.

Innenhof nach Sanierung

Warum jetzt?
Das Schulgelände in Moosseedorf ist historisch gewachsen. 
Heute fehlt eine klare Struktur, welche Klassenstufen wo un-
terrichtet werden. Mit dem Umbau und Neubau schaffen wir 
Ordnung und Übersicht (künftig angedachte Nutzungen ab 
Sommer 2028): 

– Staffel I:  Tagesschule und Spielgruppe
– Staffel II:  Kindergarten bis 2. Klasse (Zyklus 1)
– Staffel III:  3. bis 6. Klasse (Zyklus 2)
– Staffel IV:  7. bis 9 Klasse (Zyklus 3)

Diese Struktur orientiert sich am Aufbau des Lehrplans 21, 
nach dem die Schule in Zyklen geführt wird. Die geplante 
räumliche Gliederung unterstützt diese Organisation und soll 
die pädagogische Weiterentwicklung gezielt fördern.

Bereits heute wird der Schulraum knapp. Mit der geplanten 
Überbauung im Moosbühl steigt die Einwohnerzahl weiter und 

Sanierung = «St. III»
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Gruppenräume

Moosseedorf

mit ihr die Zahl der Schülerinnen und Schüler. Deshalb braucht 
es jetzt neue, zukunftstaugliche Schulräume.

Die Tagesschule platzt bereits jetzt aus allen Nähten, da aktu-
ell mehr als 50% aller Schülerinnen und Schüler das Betreu-
ungsangebot nutzen. Um weiterhin eine gute und kinderge-
rechte Betreuungsqualität zu bieten, braucht es dringend 
mehr Platz. Durch das neue Raumkonzept entfällt zudem die 
gegenseitige Beeinträchtigung von Unterricht und Betreuung.

Kosten und Finanzierung
Die Kosten für alle baulichen Massnahmen in Zusammenhang 
mit der energetischen Sanierung Staffel III belaufen sich  
gemäss Bauprojekt auf 4,9 Mio. CHF, wobei im Finanzplan  
3 Mio. CHF eingerechnet wurden. 

Die jährlichen Folgekosten präsentieren sichgemäss unten-
stehender Tabelle (ein Steueranlagenzehntel entspricht CHF 
700'000.00).

Das Projekt wird zu 100% durch die Aufnahme von Fremdka-
pital finanziert. Es kommt zu einer Neuverschuldung von  
4.9 Mio. CHF.

Die Gemeinde hat im Moment genügend Eigenkapital, um die 
zusätzlichen Aufwendungen aufzufangen.

Terminplanung
Die Ausführung ist vorbehältlich der Kreditgenehmigung 
durch die Gemeindeversammlung vom 24.06.2025.
Kreditbeschluss GV 24.06.2025
Bezug Staffel IV Juli/August 2027
Baubeginn Staffel III Juli 2027
Bezug Staffel III Juli/August 2028

Plangrundlagen & Visualisierungen
Die relevanten Projektunterlagen können ab dem 26. Mai 2025 
auf der Homepage der Gemeinde Moosseedorf sowie zu den 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung vor Ort eingesehen 
werden. Melden Sie sich hierzu am Schalter der Gemeinde-
verwaltung Moosseedorf an.

FAQs (häufig gestellte Fragen)
Führen die geplanten Investitionen zu einer Steuererhöhung?
Die geplanten Investitionen sind im aktuellen Finanzplan ohne 
Steuererhöhung berücksichtigt. Die Verschuldung wird aber 
zunehmen.

Wird der Schulbetrieb während des Umbaus beeinträchtigt?
Da der Neubau Staffel IV voraussichtlich ab Sommer 2027 be-
zogen werden kann (Zyklus 3) und einzelne Klassen des  
Zyklus 2 in ein Provisorium ausweichen müssen, können die 
Beeinträchtigungen möglichst klein gehalten werden.

Jahr 2027 2028 2029 2030 2031

Kapitalkosten 20'000.00 245'000.00 245'000.00 245'000.00 245'000.00

«Abschreibungen Hochbau ab Inbetreibnahme 
(Lebensdauer 33.3 Jahre, Abschreibungssatz 3%)»

147'000.00 147'000.00 147'000.00 147'000.00

«Zinsen Darlehensaufnahme (4.9 Mio. Franken) 
Annahme 2% Zins»

20'000.00 98'000.00 98'000.00 98'000.00 98'000.00

Betriebskosten 0.00 7'000.00 15'000.00 15'000.00 15'000.00

Heizung, Unterhalt, Strom, Wasser, Abwasser etc. 2'000.00 3'000.00 3'000.00 3'000.00

Personalkosten Hauswartung 5'000.00 10'000.00 10'000.00 10'000.00

Versicherungen 2'000.00 2'000.00 2'000.00

./. Folgeerträge/wegfallende Kosten 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Folgekosten 20'000.00 252'000.00 260'000.00 260'000.00 260'000.00
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Was beinhaltet die energetische Sanierung des Staffel III alles?
Nebst den zusätzlichen Gruppenräumen (werden anhand der 
Anforderungen für Neubauten und in Holz ausgeführt) und 
Unterhaltsarbeiten, werden die Fenstergläser (Einbau im Jahr 
1982) ersetzt sowie die gesamte Beleuchtung auf LED ausge-
wechselt. 

Könnten die geplanten Gruppenräume zu einem späteren 
Zeitpunkt auch als Klassenzimmer umgenutzt werden?
Mit einem überschaubaren baulichen Aufwand könnten  
6 Gruppenräume in 3 weitere Klassenzimmer umfunktioniert 
werden.

6. Gasausstiegsreglement, Genehmigung
Referent: Thomas Bütikofer

Ausgangslage
Die Gemeinde Moosseedorf betreibt seit mehreren Jahrzehn-
ten freiwillig ein eigenes Gasversorgungsnetz, das aktuell 
noch eine Reihe von Haushalten und gewerbliche Nutzungen 
mit Erdgas versorgt.
In den letzten Jahren zeichnete sich ein deutlicher Trend zum 
Rückgang der Gasnutzung ab. Mehrere Gasbezüger sowie 
grössere Überbauungen haben auf einen anderen Energieträ-
ger gewechselt. Nebst dem Gasbezug entstehen der Gasver-
sorgung jährliche Fixkosten von CHF 175'000.00, welche auf 
den kleiner werdenden Kundenkreis abgewälzt werden müs-
sen. Eine wirtschaftliche Betreibung der Gasversorgung ist 
auf lange Sicht nicht mehr gewährleistet. Der Verkauf des 
Gasnetzes an eine private Organisation wurde erfolglos ge-
prüft. Mit Blick auf die klimapolitischen Ziele, die Energiestra-
tegien von Bund und Kanton sowie im Sinne einer nachhalti-
gen Energiepolitik hat der Gemeinderat beschlossen, den 
Ausstieg aus der Gasversorgung per 30. Juni 2035 zu re-
geln und die betroffenen Anspruchsgruppen frühzeitig zu in-
formieren und abzusichern.

Ziele der Totalrevision
Mit dem vorliegenden Reglement werden die Voraussetzun-
gen für einen geordneten Ausstieg aus der kommunalen 
Gasversorgung geschaffen. Gleichzeitig regelt es den Wei-
terbetrieb bis zur vollständigen Einstellung per Mitte 2035, so-
wie die damit verbundenen Rechte und Pflichten für Gasbe-
ziehende, die Gebührenerhebung, 
mögliche Entschädigungen und den 
Rückbau des Gasversorgungsnet-
zes.
Die wichtigsten Ziele sind:
–  Rechts- und Planungssicherheit 

für alle Beteiligten;
–  Vermeidung neuer fossiler Abhän-

gigkeiten durch den Verzicht auf 
neue Gasanschlüsse;

–  Kostentransparenz und soziale 
Abfederung durch faire Tarife und 
Restwertentschädigungen;

Wichtige Eckpunkte des neuen Reglements:

1. Keine neuen Anschlüsse mehr – aber Aufrechterhal-
tung der bestehenden Versorgung
Die Gemeinde ist nicht verpflichtet, neue Anschlüsse oder An-
schlussverstärkungen zuzulassen (Art. 3 Abs. 1). Die beste-
henden Lieferverhältnisse werden jedoch bis spätestens am 
30. Juni 2035 aufrechterhalten (Art. 4), sofern keine frühzeitige 
Kündigung durch die Gasbeziehenden erfolgt (Art. 7).

2. Verpflichtung zur Versorgung bis 2035
Die Gemeinde gewährleistet, dass alle angeschlossenen 
Haushalte und Betriebe bis zum gesetzten Datum zuverlässig 
mit Gas versorgt werden, vorbehaltlich technischer und be-
trieblicher Einschränkungen (Art. 4).

3. Klar geregelte Kündigungsmodalitäten
Gasbeziehende können ihr Bezugsverhältnis jederzeit mit ei-
ner Frist von drei Arbeitstagen kündigen (Art. 7). Andernfalls 
enden alle Bezugsverhältnisse automatisch per 30. Juni 2035. 
Besondere Regelungen gelten für Liegenschaften, die über 
Urtenen-Schönbühl versorgt werden.

4. Restwertentschädigung für betroffene Gasheizungen
Um Härtefälle abzufedern, sieht das Reglement eine Entschä-
digung für Gasheizungen vor, die zum Zeitpunkt des Gasaus-
stiegs (2035) noch nicht abgeschrieben sind (Art. 15 und 16). 
Dabei wird ein linearer Abschreibungsansatz auf Basis pau-
schaler Anlagenwerte angewendet.

Wie soll das Provisorium für einzelne Schulklassen des Zyklus 
2 aussehen?
Der definitive Entscheid ist hierzu noch nicht gefällt worden. 
Es besteht die Möglichkeit, dass die Inputräume im Staffel IV 
als Klassenzimmer zwischengenutzt werden. Alternativ könn-
ten auch bestehende Gruppenräume oder die Mehrzweckhal-
le als Klassenraum genutzt werden.

Antrag
Der Gemeinderat und die Kommission Bau, Planung und  
Infrastruktur beantragen einstimmig:
1. Den Verpflichtungskredit von CHF 4'900'000.00 zu Lasten  
 Investitionsrechnung zu genehmigen.



ammoossee Juni 2025   37

Moosseedorf

Beispiel: eine Heizung mit Lebensdauer bis 2040 wird vorgän-
gig deinstalliert (bis zum 30.06.2035). Entsprechend wird der 
Restwert für die nicht nutzbaren Jahre (2035 bis 2040) finan-
ziell entschädigt.

Gasheizungen, die nach Inkrafttreten dieses Reglements 
neu installiert oder ersetzt werden, sind jedoch von der 
Entschädigung ausgeschlossen.

5. Stilllegung und Rückbau des Netzes
Nach dem 30. Juni 2035 wird das Gasversorgungsnetz durch 
die Gemeinde, wo erforderlich, zurückgebaut bzw. stillgelegt 
(Art. 4 Abs. 4).
Die Stilllegung erfolgt direkt ab der Druck- und Reduzierstati-
on (DRM). Hauszuleitungen werden nicht zurückgebaut, son-
dern bei der Hauseinführung verzapft. Bis zur definitiven Still-
legung werden aus Sicherheitsgründen periodische Kontrollen 
(auch von stillgelegten Hausanschlüssen) vorgenommen.

6. Sorgfältige finanzielle Steuerung
Der Gemeinderat bleibt befugt, die Gastarife so festzulegen, dass 
der Betrieb bis zur Stilllegung kostendeckend bleibt (Art. 12).

Fazit
Das Führen einer Gasversorgung ist keine gesetzliche Aufga-
be der Gemeinde. Der geplante Gasausstieg ist ein zentraler 
Schritt auf dem Weg zu einer klimafreundlichen, erneuerbaren 
Energiezukunft für Moosseedorf. Mit dem vorliegenden Reg-
lement schafft der Gemeinderat die nötige Verbindlichkeit, 
Fairness und Transparenz für alle Beteiligten.

Antrag
Der Gemeinderat und die Fachkommission Energie beantra-
gen einstimmig:
1. Das vorliegende Gasausstiegsreglement zu genehmigen.
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Ein Inserat in dieser Grösse
(¼ Seite, 2-spaltig 129 mm hoch = 88x129 mm)  

erhalten Sie

In schwarz-weiss für 
CHF 125.- (Vereine)      
CHF 175.- (Gewerbe)

     

   In Farbe für:
   CHF 150.- (Vereine)
   CHF 200.- (Gewerbe)
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Aus dem Gemeinderat
Strategie 2025-2028
Der Gemeinderat hat die Strategie für die Legislatur 2025 bis 
2028 genehmigt. Die Strategie besteht aus 3 Strategieschwer-
punkten und dazugehörigen Zielen.

Strategieschwerpunkt 1: Zäme id Zuekunft – Gemeinschaft 
fördern
–  Das BeMo 2025 wird ein lebendiger Ort der Gemeinschaft
–  Wir stellen sicher, dass die Qualität der familienergänzenden 

Angebote hoch bleibt und genutzt wird
–  Wir stärken den Zusammenhalt, den gegenseitigen Respekt 

und das gemeinschaftliche Leben in allen Bevölkerungs-
gruppen

–  Die öffentliche Sicherheit ist gewährleistet 

Strategieschwerpunkt 2: Verwaltung und Politik – kompetent, 
attraktiv und modern
–  Die Gemeinde bleibt für Arbeitnehmende attraktiv
–  Wir treiben die Digitalisierung zur Effizienzsteigerung voran
–  Die Bevölkerung ist über das Gemeindegeschehen informiert
–  Die Gemeinde führt einen gesunden Finanzhaushalt
–  Die Bevölkerung bringt sich am politischen Geschehen aktiv 

mit ein

Strategieschwerpunkt 3: Moosseedorf bleibt lebenswert
–  Moosseedorf bietet attraktive Lebensbedingungen
–  Wir setzen Massnahmen zum Wohle der Umwelt und Natur um

Die einzelnen Ressortvorsteher/innen werden die Umsetzung 
der Ziele zusammen mit den Kommissionen sowie der Verwal-
tung angehen.

Einwohnergemeinde Moosseedorf

Wer weiter denkt, 
kauft  näher ein

Reporting kultur@moosseedorf
Der Gemeinderat hat das jährliche Reporting von kultur@
moosseedorf zur Kenntnis genommen.

BeMo 2025 Haus der Begegnung Moosseedorf
Der Gemeinderat hat für Sanierungen und Erneuerungen im 
Gebäudeinnern des BeMo 2025 einen Verpflichtungskredit 
von CHF 190'000.00 genehmigt.

Berichtigung zu «Delegierte 2025-2028» Nr. 2.2025 Seite 17
Delegierter bei «kultur@moosseedorf» ist Tobias Rufer, nicht 
Timo Bütikofer.
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Moosseedorf

An einem Informationsanlass Ende April im Kirchge-
meindehaus und einer Ausstellung Projektbeiträge 
bis Mitte Mai auf der Gemeindeverwaltung konnte 
sich die Bevölkerung ein Bild machen, in welche 
Richtung sich die Planung für die Überbauung 
Moosbühl bewegt.

Im Herbst 2024 lancierte die Grundeigentümerin Gebäudever-
sicherung Bern (GVB) einen Studienauftrag mit fünf Planungs-
teams, um die städtebaulich, architektonisch und land-
schaftsarchitektonisch beste Lösung für das Areal zu finden. 
Das Beurteilungsgremium mit Fachpersonen aus den Berei-
chen Städtebau, Architektur und Landschaftsarchitektur so-
wie Vertretenden von GVB, HRS Real Estate AG und der Ge-
meinde Moosseedorf kam einstimmig zum Schluss, die Studie 
des Planerteams SSA Architekten AG aus Basel & Maurus 
Schifferli Landschaftsarchitekten aus Bern zur Weiterbearbei-
tung zu empfehlen. 

Das Konzept zeigt, wie ein Wohnquartier mit hoher Aufenthalts-
qualität sowie sozialer und ökologischer Vielfalt entsteht. Die 
Gebäudestruktur des Projekts orientiert sich an den Dimensio-
nen der bestehenden Nachbarschaft. Die Häuserhöhen variieren 
zwischen vier und sechs Geschossen, damit sie sich harmo-
nisch in die Umgebung einfügen und keine Monotonie entsteht. 
Im Innern der Siedlung laden gemeinschaftliche Freiräume, Höfe 
und Gassen zum Verweilen und Begegnen ein.

Ein öffentlicher Boulevard verbindet die siedlungseigenen Aus-
senräume mit dem zukünftigen Rentierpark. Dieser wird durch 
die Gemeinde Moosseedorf realisiert und soll zum Naherho-
lungsgebiet für die gesamte Bevölkerung werden. In diesem Ge-
biet waren ab 1924 Relikte einer späteiszeitlichen Rentierjäger-
station mit europaweiter Bedeutung gefunden worden. 

Überbauung Moosbühl

Präsentation Siegerprojekt

2022 stimmte die Bevölkerung von Moosseedorf mit der Ortspla-
nungsrevision der Überführung der Moosbühl-Parzellen in eine 
rechtsgültige Zone mit Planungspflicht (ZPP) zu. Die ZPP sieht 
eine Arealentwicklung mit einem Wohnanteil von mindestens  
80 Prozent vor. Gemäss den baurechtlichen Rahmenbedingun-
gen lassen sich etwa 300 Wohnungen realisieren. Diesen Vorga-

ben hatten die Teilnehmenden des Studienauftrags zu folgen. 
Im nächsten Planungsschritt geht es darum, dass auf Basis der 
Projektstudie bis Ende 2025 eine Überbauungsordnung (UeO) 
erarbeitet wird. Die Realisierung ist frühestens ab 2027 geplant. 
Mehr Details und aktuelle Infos sind unter www.moosbuehl-
wohnen.ch zu finden.

Bericht: Ulrich Utiger;  
mit Unterlagen von GVB & HRS Real Estate AG

Visualisierungen: SSA Architekten AG, Basel & Maurus 
Schifferli Landschaftsarchitekten, Bern

Flanieren zum Rentierpark

Begrünte Innenbereiche

rekja Adressen + Kontakte im Dorf
rekja - Regionale Fachstelle für offene Kinder- 
und Jugendarbeit
3302 Moosseedorf: Sandstrasse 5
Tel. 076 683 61 09 • moosseedorf@rekja.ch
www.rekja.ch
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Moosseedorf

Filmabend: BEYOND TRADITION. Kraft der Naturstimmen
Lea Hagmann & Rahel von Gunten, 2023, 100' (Schweiz)
Dienstag, 10. Juni, 19:30 Uhr, Kirchgemeindehaus Moos-
seedorf

Der Naturgesang eint sie alle, den Schweizer Jodler aus dem 
Appenzellerland mit seinem erstaunlich breiten Klanghori-
zont, die norwegische Joikerin, die die traditionellen Gesänge 
der Minderheit der Sami wiederbelebt und die Leiterin eines 
georgischen Jugendchores, die die überlieferte Gesangskul-
tur mit Neuem verbindet und die Jugendlichen so zu Selbst-
vertrauen und Toleranz führt.

Eine wunderbare Klang-Reise. Wir spüren die Spiritualität in der 
Musik genauso wie ihre Wucht und völkerverbindende Kraft und 
beginnen über Heimat, Tradition und Identität nachzudenken.

Es laden ein: Filmgruppe und Anita Masshardt

Kirchgemeindeversammlung
Montag, 16. Juni, 19:30 Uhr, Kirchgemeindehaus  
Münchenbuchsee

Lesegruppe
Dienstag, 17. Juni, 19:30 Uhr, Kirchgemeindehaus Moos-
seedorf
Wir lesen «Affezang» von Stef Stauffer

Abendmusik: Bach–Triptychon
Freitag, 20. Juni, 19:30 Uhr, Kirche und Kirchgemeinde-
haus Münchenbuchsee
Eintritt frei, Kollekte

19:30–20:00  Kirchgemeindehaus, Klavier: Imre Gajdos  
 spielt die Französische Suite II c-Moll BWV  
 813 und das Italienische Konzert BWV 971

20:15–20:45  Apéro

20:45–21:15  Kirche, Orgel: Prof. Dr. Helmut Freitag prä- 
 sentiert «BACH in G» Concerto in drei Sätzen 
 BWV 592, «Wenn wir in höchsten Nöten sind» 
 BWV 641 «Komm, Gott, Schöpfer, Heiliger 
 Geist» BWV 667, «Allein Gott in der Höh sei 
 Ehr» BWV 663, Praeludium und Fuge BWV 
 541

21:30–22:00  Kirche, Violine: György Zerkula spielt die Par-
 tita Nr. 2 in d-Moll für Violine solo, BWV 1004

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Münchenbuchsee-Moosseedorf

Anlässe und Aktivitäten
Seniorenwanderung: Wimmis–Erlach
Mittwoch, 25. Juni, 08:50 Uhr, Besammlung Bahnhofplatz 
Moosseedorf
Anmeldungen bis Montag, 23. Juni, 12 Uhr an: Joseph Wen-
ger, 079 446 29 78 oder Beat Zesiger, 078 681 38 33

Badweiher Gottesdienst

Sonntag, 6. Juli, 10:00 Uhr, Badweiher Hofwil (bei schlech-
tem Wetter in der Kirche Münchenbuchsee)
Worte: Anita Masshardt und Tobias Zehnder Saxofon: Araxi 
Karnusian und Michel Duc Akkordeon: Chrigu Gerber

Brätlen für Senior*innen
Mittwoch, 30. Juli, 12:00 Uhr
Burgerhütte Lindenbühl im Williwald
gemeinsamer Abmarsch Parkplatz Kirchgemeindehaus  
11:00 Uhr. Das Grillgut nimmt jeder selbst mit.

Waldgottesdienst

Sonntag, 3. August, 10:00 Uhr
Buchsiwald, Waldhütte der Burgergemeinde (bei schlech-
tem Wetter in der Kirche Münchenbuchsee, Auskunft bei  
Thomas Josi, 031 869 35 13)
Worte: Thomas Josi; Saxofon: Araxi Karnusian; Bass: Mo 
Hager; Akkordeon: Chrigu Gerber; anschliessend Apéro

Unseren Veranstaltungskalender finden Sie unter www.kige.
ch oder informieren Sie sich wöchentlich im Kirchenzettel des 
Fraubrunner Anzeigers.
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Kann man bekannte Popsongs und Schlager in klas-
sischer Manier darbieten? Man kann! Und wie! Darf 
man bei klassischer Musik lachen? Klar Ja, man 
kann gar nicht anders!

Klassische Musik wird gerne als ernsthafte Hochkultur zeleb-
riert. Das steht ihr auch zu und kann sehr bereichernd sein. 
Aber was passiert, wenn man Popsongs als klassische Arran-
gements darbietet? Stephanie Szanto, Mezzosopran und  
Simon Bucher, Piano bieten dieses seltene Vergnügen seit  
etlicher Zeit. Einerseits haben beide die strenge Schule der 
klassischen Musik durchlaufen. Andererseits haben sie zu 
den Hits ihrer Jugend unter der Discokugel getanzt. Dann 
kam die Idee, die beiden Welten zu kombinieren.

Unter dem Namen «The High Horse» bieten Sie eine humor-
volle Melange aus den beiden Genres. Die «Programm- 
Bilder» mit den kleinen Pferden symbolisieren, dass dabei die 
Klassik etwas vom «hohen Ross» geholt wird. Die Vorstellung 
zeigt aber eine starke Liebe zu beiden Gattungen. Bemer-
kenswert ist: da sind zwei Top-Könner am Werk. Nur wer  
seine Stimme und sein Instrument absolut beherrscht, kann 
mit derartiger spielerischer Leichtigkeit überzeugen.

kultur@moosseedorf

Popsongs als Klassik-Konzert

Klassisch elegant…

Das Publikum im Kirchgemeindehaus war begeistert über die 
ungewohnten Darbietungen von «Looking for Freedom» von 
David Hasselhoff; «Ich find dich scheisse» von Tic Tac Toe; «In 
the Navy» von Village People; «Boom Boom Boom!!» von den 
Vengaboys und vielen weiteren bekannten Songs.

Wer dieses Konzert verpasst hat findet weitere Daten, Eindrü-
cke und CD auf der Homepage www.thehighhorse.ch und 
neue spannende Veranstaltungen laufend unter www.kultur-
moosseedorf.ch.

Bericht: Ulrich Utiger, kultur@moosseedorf

…coole Überlegenheit…

… volle Hingabe: The High Horse

Moosseedorf
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verspieltes Kind liebte sie es, eine rote Nase aufzusetzen und 
sich auf ein Einrad zu schwingen. Nach diversen «Berufsver-
suchen» wagte sie sich, eine Clownschule zu besuchen. Heu-
te bezaubert Sie Menschen quer durch die Schweiz; vom Kul-
tursommer Arosa über das Gauklerfestival Adelboden oder 
das Rotfärbli Uznach – und auch das Publikum von kultur@
moosseedorf.

Bericht: Ulrich Utiger; kultur@moosseedorf

Moosseedorf

Hauptversammlung tönt ja nicht wirklich «anmäche-
lig», aber einmal pro Jahr müssen die statutarischen 
Geschäfte erledigt werden. Wenn anschliessend 
noch ein unterhaltendes Programm lockt, erscheint 
das Publikum trotzdem zahlreich.

Die 18. Hauptversammlung hatte ein einmaliges Geschäft in 
den Traktanden: «Erhöhung der Mitgliederbeiträge für Einzel-
mitglieder von 30 auf 40 Franken und für Familien von 40 auf 
60 Franken». Seit der Gründung im Jahre 2005 waren die Bei-
träge unverändert. Auf der Kostenseite war aber auch kultur@
moosseedorf nicht von der Teuerung verschont. Für Künstle-
rinnen und Künstler werden Live-Auftritte eine immer wichti-
gere Einnahmequelle – von Gratis-YouTube-Streams kann 
niemand leben. Neumitglieder waren meist erstaunt über die 
tiefen Beiträge. So wurde dann dieses Geschäft diskussions-
los genehmigt. Wer sich für die lokale Kultur engagieren 
möchte, kann sich jederzeit auf www.kulturmoosseedorf.ch 
anmelden und die vielfältigen Veranstaltungen besuchen – 
oder seinen Beitrag als wohlmeinender Sponsor einzahlen. 
kultur@moosseedorf dankt herzlich für jede Unterstützung.

Nach kurzem Einrichten betrat Clownin Chi Chi die Bühne. Erst 
leise und verspielt und scheu lächelnd, steigerte sich ihr Auftritt 
zu akrobatischer und mitreissender Komik. Das Publikum liess 
sich gerne in Chi Chi's verrückte Welten entführen und dankte 
mit vielen Lachern und einem tosenden Schlussapplaus.

Chi Chi kommt ursprünglich aus Solothurn. Da hat die Fas-
nacht als «fünfte Jahreszeit» ein grosses Gewicht. Schon als 

kultur@moosseedorf

HV und Clownin ChiChi

Scheue Begrüssung

Poetische Momente

Kleine Akrobatik

Grosser Zirkus
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Moosseedorf

Kurz nach der Ankündigung des 31%-Zollpakets der 
USA gegen die Schweiz, zeigte der Fokus auf die 
Dorfpolitik eine wohltuend heile Welt im Lokalen.  
Die Hauptversammlung der SVP Moosseedorf vom 
4. April 2025 in der Wirtschaft Utiger feierte noch-
mals den Erfolg in den Gemeindewahlen 2024. Der 
erneuerte Vorstand und die aktiven Mitglieder enga-
gieren sich weiter für eine erfreuliche Zukunft.

Im Jahresrückblick 2024 konnte Präsident Martin Häberli das 
herausragende Resultat von 39.2% der Stimmen für unsere 
Gemeinderatskandidaten würdigen. Michael Utiger, Thomas 
Bütikofer und Martin Häberli erreichten alle ein «Vollmandat» 
und Simon Bigler verbuchte am meisten Stimmen aller Nicht-
gewählten. Mit diesem Ergebnis konnten auch die Kommissi-
onssitze optimal besetzt werden.

Leider zeigt der Blick in die Welt, dass nicht alle Menschen so 
friedlich und gut leben können wie hier. Russlands Krieg  
gegen die Ukraine, Israels (teilweise überharte) Reaktion auf 
den Hamas-Terror sind zwei Beispiele von Völkern, welche für 
ihr Überleben kämpfen müssen. Das Ergebnis der Präsident-
schaftswahl in den Vereinigten Staaten vom November 2024 
verursacht noch heute täglich Schlagzeilen – auch bei uns. 

2024 war aber auch in Moosseedorf ein Jahr mit vielen Aktivi-
täten. An 3 Gemeindeversammlungen wurden kleinere und 
grosse Geschäfte beschlossen. An der Dezember-GV war die 
Verabschiedung von Peter Scholl, als Leiter der Gemeinde-
verwaltung und total 23 Jahren in der Gemeindeverwaltung, 
das prägende Ereignis.

Martin Häberli nutzte seinen Jahresbericht, um auch seine 
Demission als Präsident bekannt zu geben. Vizepräsident 
Timo Bütikofer würdigte seine 8-jährige Amtszeit: «Du warst 
ein Macher mit Ruhe und Selbstvertrauen und hast unsere 
Positionen stets mit Stärke und Weitsicht vertreten. Deine un-
erschütterliche Ruhe und die Fähigkeit mit allen zu reden, ha-
ben uns vorwärts gebracht». Die Versammlung schloss sich 
diesem Dank mit einem starken Applaus an. Martin Häberli 
dankte dem Vorstand und den Parteimitgliedern für die inten-

Schweizerische Volkspartei SVP Moosseedorf

Neuer Präsident und Kassier
sive Unterstützung, welche er immer erfahren durfte und für 
die erlebnis- und lehrreiche Zeit im Präsidium.

Als neuer Präsident wurde 
Simon Bigler mit grossem 
Beifall gewählt. Er wünscht 
sich weiter eine offene 
Kommunikation in der Par-
tei und im Dorf und dankt 
im Voraus allen, die ihn auf 
Optimierungsmöglichkei-
ten hinweisen. Neue Mit-
glieder sind immer herzlich 
willkommen und dürfen da-
rauf vertrauen, dass die 
SVP-Moosseedorf eine 
sachliche und bürgerliche 
Politik für unser Dorf be-
treibt. Unser Logo – als 
Verbindung des SVP-Signets mit dem Gemeindewappen – 
bringt dies bestens zum Ausdruck.

Andreas Mast wurde als neuer Kassier in den Vorstand  
gewählt. Sein Vorgänger Timo Bütikofer konnte einmal mehr 
eine erfreuliche Rechnung präsentieren und wird sich nun auf 
das Vizepräsidium konzentrieren. Der engagierte und langjäh-
rige Einsatz von Andreas Javet und Marcel Hofmann in Kom-
missionen der Gemeinde wurde in Abwesenheit verdankt.

Neben Neueintritten musste auch der Tod von 3 langjährigen 
Mitgliedern vermeldet werden: Alois Bütler, Kurt Frei und  
Erwin Utiger wurden mit einer Schweigeminute für ihr Wirken 
gewürdigt.

Die erfolgreiche Veranstaltung «Landwirtschaft live erleben» 
wechselt 2025 den Fokus vom Pflanzenbau zur Tierhaltung. 
Zum Thema «Rund um die Kuh» gibt es am Freitag, 27.06.2025 
ab 19:00 Uhr auf dem Biglerhof an der Eichenstrasse 63 viel 
Wissenswertes zu erfahren. Imbiss und Getränke für das an-
schliessende gemütliche Beisammensein werden wieder von 
der SVP und Sponsoren offeriert. Die ganze Dorfbevölkerung 

ist herzlich eingeladen zu die-
sem Einblick in eine zeitge-
mässe Landwirtschaft vor un-
serer Haustüre.

Bericht:  
Vorstand SVP Moosseedorf

Volles Haus an der HV

Martin Häberli (links) übergibt 
das Präsidium an Simon Bigler
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Der Lions Club Bern-Grauholz wurde 1975 gegrün-
det und besteht aus rund 30 Mitgliedern. Der Club 
mit Sitz in Urtenen-Schönbühl setzt sich aktiv für 
das Wohl der Gemeinschaft ein, indem er lokale 
Projekte unterstützt.

Am 26. April 2025 feierte des Club sein 50-jähriges Bestehen. 
Zahlreiche Gäste, Clubmitglieder mit Begleitung und Vertre-
tungen aus der Zone 22 rund um Bern, sowie Grossrätin  
Annegret Hebeisen-Christen konnte Club-Präsident Reto  
Fischer im Schlosspark Jegenstorf begrüssen.

Den musikalischen Rahmen während dem Apéro bildete die 
«Steelband Notabene». Melodien – als «Ohrwürmer» bekannt, 
beliebt und fröhlich – fanden schnell den Weg in die Herzen 
(und durch den Rhythmus in die Beine) der grossen Gäste-
schar. Die Band weckte Fernweh und Ferienträume und mit 
«Oldie-Klassikern» Erinnerungen.

Der Club-Präsident erinnerte in seinem herzlichen Willkom-
men an die Gründung, die aktive Erweiterung der Lions-Fami-
lie durch Patenschaften mit weiteren Clubs, über ein Engage-
ment mit Herz und Tatkraft für die Gemeinschaft. «So konnten 
wir über Jahrzehnte hinweg Hunderten von Jugendlichen und 
Bedürftige sowie kulturellen Initiativen unterstützend unter die 
Arme greifen». Der District-Governor, François Menétrey,  
unterstrich in seinem Grusswort die Wichtigkeit in Bezug auf 
die weltweite Unterstützung von gemeinnützigen Aktivitäten 
durch die Lions Clubs und gratulierte dem Club Bern-Grau-
holz zu seinen aktiven 50 Jahren.

Einblick in die Geschichte des Schloss Jegenstorf – diesem 
«historischen Juwel des Berner Mittellandes» – gab Gemeinde- 
und Grossrätin Annegret Hebeisen-Christen aus München-
buchsee. In ihrem Grusswort wünschte sie dem Lions Club 
Bern-Grauholz alles Gute und viele weitere Jahre mit einem 
grossen Engagement zu Gunsten bedürftiger Mitmenschen.

Aus Anlass des Jubiläums lancierte der Lions Club Bern-
Grauholz eine neue «Activity». Daraus entstand eine Zusam-

Lions Club Bern-Grauholz

50 Jahre Jubiläumsfest

menarbeit mit der «Stiftung Cerebral Schweiz» und bereits 
konnte eine erste Spende von CHF 16'000 für die Beschaf-
fung des ersten Motion Composers überwiesen werden. Tho-
mas Erne, Geschäftsleiter der Stiftung unterstrich in seiner 
Präsentation den Hauptzweck von «Cerebral Schweiz»: Men-
schen mit Behinderung und ihren Angehörigen «Momente der 
Freude, mittendrin, zu ermöglichen».

Am Jubiläumsabend war die Stiftung «Hauptgewinner» der 
unterhaltsamen Tombola, kam ihr doch der Gesamterlös der 
über 1'000 verkauften Lose zu Gute. Da die Clubmitglieder ein 
sehr grosses Engagement für die Beschaffung der Lospreise 
im Gesamtwert von über CHF 4'000 an den Tag gelegt hatten, 
waren alle Preise gesponsert. Deshalb war es möglich, den 
Gesamterlös für die «Activity» einzusetzen.

An dieser Stelle allen Sponsoren und Preissammlern ein ganz 
grosses Merci! Ebenfalls ein grosser Dank geht an die Clubs 
der Zone 22, die uns grosszügige Spenden zu Gunsten unse-
rer «Activity» gemacht haben. Dank diesen Spenden sowie 
dem Tombola-Erlös werden wir der Stiftung Cerebral im Mini-
mum noch zusätzlich ein erstes Kajak spenden können. Auch 
meine aktiven OK-Mitgliedern haben nochmals einen ganz 
herzlichen Dank verdient, ihr Engagement hat zum guten  
Gelingen des Jubiläums-Anlasses geführt.

Bericht: PCC Daniel Bläsi,  
OK Präsident 50-jähriges Jubiläum

Reto Fischer; Präsident Lions Club Bern-Grauholz

Annegret Hebeisen-Christen; Festrednerin, Gemeinde- 
und Grossrätin 

Feiern im Schlosshof Jegenstorf
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Die Saison 2024/25 ist abgeschlossen, und wir können stolz 
auf grossartige Erfolge zurückblicken. Unsere erste Mann-
schaft hat den Aufstieg in die 3. Liga geschafft! Es war ein pa-
ckendes Duell auf Augenhöhe mit Grauholz 2, das am Ende 
punktgleich mit uns an der Tabellenspitze stand. Ein Entschei-
dungsspiel wäre nötig gewesen – doch Grauholz verzichtete 
darauf – und so war der Weg für unseren Aufstieg frei. Nun 
steht als krönender Abschluss noch das Finale um den  
4.-Liga-Meistertitel bevor.

Auch unsere zweite Mannschaft hat eine sensationelle Leis-
tung gezeigt und den hervorragenden 2. Platz erreicht – eine 
tolle Überraschung, mit der zu Beginn der Saison wohl kaum 
jemand gerechnet hätte.

Die beiden Kapitäne, Steven Baumann und Roman Krammer, 
haben mit ihren starken Auftritten und ihrem Einsatz auf und 
neben dem Platz massgeblich zu diesem Erfolg beigetragen.

Bericht: Martin Iseli

Tischtennisclub Regio Moossee

Erfolgreiche Saison

Steven Baumann und Roman Krammer (von links)

Vereine
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dem dritten Rang. Sein Bruder Jari (-26 kg) konnte sich bis 
zum zweiten Platz steigern.

Arion Leuenberger (-34 kg) gewann in der Hoffnungsrunde 
und stand somit auf dem dritten Rang. Kategoriensiegerin 
wurde Nuria Minatti (-36 kg). Sie legte überzeugend all ihre 
Gegnerinnen vor Ablauf der Zeit auf den Rücken. Auch Florin 
Steiner konnte sich gekonnt durchsetzen und gewann seine 
Kategorie (-40 kg). Maxim Magel konnte seine Technik nicht 
immer umsetzen. Trotzdem reichte es für den 3. Schlussrang.

Bericht: Sandra Zingg

Berner Judo-Meisterin in Schüpfen
Heute war der Tag von Nuria Minatti, denn sie gewann ihre 
Kämpfe vor Ablauf der Zeit. Mit dieser Superleistung stand 
Nuria zuoberst auf dem Podest. Paulina Furrer und Melina 
Hunsperger starteten hoffnungsvoll und kämpften sich bis in 
den Final. Paulina verlor dort knapp in der letzten Minute. 
Auch Melina verlor trotz guter Gegenwehr. Florin Steiner er-
holte sich nach einer Niederlage und konnte sich durch den 
Hoffnungslauf den 3. Rang erkämpfen.

Hurscher Turnier in Lyss

Sechs Judokas vom 
Moosseedorfer Club nah-
men teil. Für Matti Gaut-
schi (-24 kg) war dies 
nach dem Chlouse-Tur-
nier der zweite Wett-
kampf. Voller Vorfreude 
und Optimismus startete 
er in den ersten Gang. 
Seine Technik war gut, 
doch die Erfahrung reich-
te nicht ganz. Zufrieden 
klassierte sich Matti auf 

Judo Club Moosseedorf

Turniere Schüpfen und Lyss

Paulina wirft im Hüfter

Nuria als Kategoriesiegerin

Matti und Jari Gautschi, 
Florin Steiner, Maxim Magel, 
Nuria Minatti (von links)

Nuria Minatti gewinnt im Tai Otoshi
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14:00 Uhr, es war wieder einmal so weit: rund um das Evange-
lische Gemeinschaftswerk (EGW) Schönbühl und das Kirch-
gemeindehaus (KGH) in Jegenstorf versammelten sich Kinder 
unterschiedlichster Altersgruppen, um einen Nachmittag zu-
sammen zu erleben. Doch dieses Mal war einiges anders, 
denn in den vergangenen Wochen hatte der Cevi zusammen 
mit der Kirche Urtenen und weiteren Organisationen den 
«Chäfernami» organisiert. Als wir uns an den jeweiligen Orten 
besammelt hatten, machten sich beide Ortsgruppen auf den 
Weg zur Kirche Urtenen.

Schliesslich trafen wir dort ein. Neben den rund 30 Kindern 
des Cevis waren auch viele andere Interessierte auf dem  
Vorplatz versammelt. Aus der Tür der Kirche wehte der verrä-
terische Duft nach Popcorn. Als die Besuchenden in die  
Kirche strömten, bestätigte sich diese Vermutung und zau-
berte bereits vielen zu Beginn ein Lächeln auf das Gesicht. 
Nachdem alle ihr Popcorn erhalten hatten und das Licht ge-
dimmt wurde, begann der Film. Der Film handelte von den 
verschiedensten «Chäferli» in Schönbühl und Umgebung. 

Der spannende Film ging zu Ende und die Cevikinder sowie 
die anderen Besuchenden verliessen die Kirche, um an diver-
sen Cevi-Spielen und Posten teilzunehmen. Ein Highlight war 
bestimmt der Posten, bei dem die Besuchenden in eine 
Baumkrone schweben konnten. Selbstverständlich mit Seil-
zug und von einigen Leitenden unterstützt und gesichert. In 
den Ästen angekommen, hatten sie nicht nur eine super Aus-
sicht, sondern auch die Chance, ein Sugus aus dem ange-
brachten Korb zu ergattern. Es gab auch noch andere interes-
sante Posten, wie ein Chäferfussball, das Basteln eines 
Chäferlihotels sowie einen Hindernisparcours, bei dem sich 
die Besuchenden durch ein Spinnennetz und einen Blachen-
schlauch zwängen konnten. Selbstverständlich durfte das un-
ter den Jungschärlen beliebteste Spiel «Gagabau» nicht feh-
len. So kamen alle Kinder vom Kindergarten bis zur Oberstufe 
auf ihre Kosten.

Cevi Jegenstorf-Schönbühl

«Chäfernami» Kirche Urtenen

Vereine

Wer es lieber ruhiger mochte, konnte durch die Angebote der 
anderen Organisationen sowie den Spielposten, bei dem man 
ein Memory oder Biberbande spielen konnte, wieder ein we-
nig Energie sammeln. Für die Erwachsenen gab es zahlreiche 
Informationsstände und einige Gelegenheiten zum «plöider-
lä». Auch für Verpflegung war gesorgt. Die Besuchenden 
konnten ein Brotstück mit Kondensmilch und Kokos oder  
Haselnussraspeln über dem Feuer rösten und schon hatten 
sie einen der berühmtesten Jungscharsnacks, das Ameisen-
bröckli, vor sich. Falls jetzt jemand die Stirn runzelt und Zwei-
fel hat, kann ich nur empfehlen es mal zu probieren. Natürlich 
gab es auch einige gesündere Snacks wie die Obstraupe und 
die Gurkenschnecke.

Nach einer Weile Spiel und Spass wurde die Kirche erneut zum 
Kinosaal umfunktioniert. Das Forum Jegenstorf zeigte den Be-
suchenden in einem spannenden Film ihre wichtige Arbeit für 
die Nachhaltigkeit. Mit dem Film endete auch der gemeinsam 
geplante Anlass und somit auch unser Cevi-Nachmittag.

Ich als Leiter finde es immer schön, zu sehen, wie die Kinder 
nach jedem Jungscharnachmittag glücklich und müde mit 
einem Lächeln auf dem Gesicht nach Hause gehen.

Bericht: Till ImmerChäferfussball

Chäferlihotel basteln

Zur Baumkrone schweben
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Juni, Juli, August 2025

Veranstaltungskalender
Moosseedorf

Juni
10. Filmabend: Beyond Tradition, Naturstimmen Kirchgemeindehaus Moosseedorf 19:30 Uhr

11. Mir singe... Kirchgemeindehaus Moosseedorf 10:00 Uhr

12. Schulfest Schulanlage Staffel 17:00 Uhr 

12. Obligatorisches Schiessen Schiess-Anlage Sand 18:00 Uhr

16. Kirchgemeindeversammlung Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee 19:30 Uhr

18. Kindersingen Piccoli Café Kirchgemeindehaus Moosseedorf 09:30 Uhr

19. FOM-Sommerfest BeMo 2025 – Haus der Begegnung 17:30 Uhr

20. Lottonachmittag Treff Badweg 14:00 Uhr

20. Abendmusik Bach - Triptychon Kirche und KGH Münchenbuchsee 19:30 Uhr

22. Gottesdienst Kirche Moosseedorf 10:00 Uhr

22. Mittagstisch am Sonntag Treff Badweg 12:00 Uhr

24. Gemeindeversammlung Kirchgemeindehaus 19:30 Uhr

25. Seniorenwanderung: Wimmis - Erlenbach Treffpunkt: Bahnhofplatz Moosseedorf 08:50 Uhr 

25. Mir singe... Kirchgemeindehaus Moosseedorf 10:00 Uhr

25. Obligatorisches Schiessen Schiessanlage Sand 18:00 Uhr

27. Info-Event der SVP: «Rund um die Kuh» Biglerhof, Eichenstrasse 63, Moosseedorf 19:00 Uhr

29. Sprechstunde Gemeindepräsident BeMo 2025 – Haus der Begegnung 09:00 Uhr 

Juli  
2. Kindersingen Piccoli Café Kirchgemeindehaus Moosseedorf 09:30 Uhr

6. Badweiher-Gottesdienst Badweiher Hofwil 10:00 Uhr

20. Gottesdienst Kirche Moosseedorf 10:00 Uhr

27. Jubilate, Liturgische Abendfeier Kirchgarten Moosseedorf 19:30 Uhr

30. Bräteln für Senior*innen, Burgerhütte Lindenbühl Treff um 11 Uhr KGH Moosseedorf 11:00 Uhr

August  

1. 1. Augustfeier FOM Feld Eichenstrasse 20:00Uhr

3. Waldgottesdienst  10:00 Uhr

6. Obligatorisches Schiessen Schiessanlage Sand 18:00 Uhr

9. 41. Fischessen Lochackerweg 9c 11:00 Uhr

10. 41. Fischessen Lochackerweg 9c 11:00 Uhr

15. Lottonachmittag Treff Badweg 14:00 Uhr

21. Obligatorisches Schiessen Schiessanlage Sand 18:00 Uhr

30. Sprechstunde Gemeindepräsident BeMo 2025 – Haus der Begegnung 09:00 Uhr

Möchten Sie Ihre Veranstaltung hier publizieren? Die Gemeindeverwaltung gibt am Redaktionsschluss alle  
erfassten Anlässe an zur Publikation. Erfassen Sie Ihre Veranstaltung wie folgt: 

https://www.moosseedorf.ch/wAssets/docs/Veranstaltung-im-Veranstaltungskalender-erfassen.pdf
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Urtenen-Schönbühl

Juni
11. Vollmond-Wanderung, 3322bewegt Lee-Saal Schönbühl (Start) 19:00 Uhr

12. Obligatorisches Schiessen Pistole PRSSU Schiessanlage Sand Schönbühl 18:00 Uhr

12. Obligatorisches 300m, Sportschützen Grauholz Schiessanlage Sand Schönbühl 18:00 Uhr

21. Gabor Vosteen - The Fluteman Show, ARTick Schlössli Mattstetten 20:00 Uhr

25. Obligatorisches 300m, Sportschützen Grauholz Schiessanlage Sand Schönbühl 18:00 Uh

Juli
03. Obligatorisches Schiessen Pistole PRSSU Schiessanlage Sand Schönbühl 18:00 Uhr

31. Bundesfeier (nur bei schönem Wetter) Zentrumsplatz 18:30 Uhr

Kalender

Juni, Juli 2025

Veranstaltungskalender

Die Immobilienverwaltung in Ihrer Region

Immob Owner AG 
Liegenschaften
Wir bewirtschaften, bewerten, verkaufen  
Immobilien aller Art.
www.immobowner.ch

Möchten Sie Ihre Veranstaltung hier publizieren? Die Gemeindeverwaltung gibt am Redaktionsschluss alle er-
fassten Anlässe an zur Publikation. Erfassen Sie Ihre Veranstaltung wie folgt:

https://www.urtenen-schoenbuehl.ch/veranstaltungskalender/add
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